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1_Über die Ausstellung

Die Ausstellung befasst sich mit der Geschichte des Reichsarbeitsministeriums in der Zeit des Nationalso-

zialismus. Es wird gezeigt, in welchem Ausmaß das bisher meist als einflusslos dargestellte Ministerium 

die nationalsozialistische Diktatur stützte. In sechs Kapiteln werden die Struktur und das Personal des 

Reichsarbeitsministeriums sowie zentrale Tätigkeitsfelder vorgestellt: Von der Rentenversicherung, dem 

Arbeitsrecht und der Arbeitsverwaltung bis hin zum Zwangsarbeitereinsatz. An all diesen Bereichen wird 

deutlich, wie sich das Ministerium an der Diskriminierung einzelner Bevölkerungsgruppen beteiligte und 

die gesamte Arbeits- und Sozialpolitik zunehmend von autoritären Maßnahmen durchdrungen wurde. Die 

Entwicklung gipfelte in der Beteiligung der Beamten an der Rekrutierung und dem Einsatz von Millionen 

ausländischen Zwangsarbeitskräften. Dieser Aspekt wird am Beispiel der besetzten Ukraine erstmals de-

tailliert dargestellt. Die Ausstellung schließt mit einem Blick auf die Nachkriegsgeschichte und die per-

sonellen Kontinuitäten und Brüche nach 1945.

In Form von Fallbeispielen zeigt die Ausstellung, wie sich die Maßnahmen und Gesetze des Ministeriums 

auf einzelne Betroffene auswirkten. Auf 13 freistehenden Stelen werden zudem Biografien von Beamten 

des Reichsarbeitsministeriums präsentiert. Sie veranschaulichen die Bandbreite an Handlungsmöglich-

keiten, die es für Beamte auch während der NS-Zeit gab.

Die Ausstellung basiert auf Ergebnissen einer unabhängigen Historikerkommission, die seit 2013 im 

Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales die Geschichte des Reichsarbeitsministeriums 

in der NS-Zeit erforscht. Sie ist zweisprachig (deutsch/englisch) und es liegt ein gleichnamiger, deutsch-

englischsprachiger Begleitkatalog vor.



2_Inhaltlich-gestalterischer Aufbau

Die Ausstellung ist unterteilt in sechs Kapitel mit insgesamt 84 Aluminiumrahmen, die flexibel angeord-

net werden können. Sie können entweder alle in einer durchgehenden Abwicklung verschraubt werden 

oder einzelne „Inseln“ für jedes einzelne Kapitel bilden. Somit kann man die Ausstellung auch auf mehrere 

kleinere Räume aufteilen. Weiter gibt es 13 freistehende Stelen mit Biografien, die den Kapiteln zugeord-

net sind, sowie einen Einleitungstext und elf Zitate, die auf Stoff gedruckt und auf Rahmen aufgespannt 

sind. Die Ausstellung ist geplant für ca. 220 qm (75 lfd. Meter Wandabwicklung plus Biografiestelen).

3_Ausstellungselemente und technische Daten

Übersicht Ausstellungselemente

Kapitel 01

Kapitel 02

Kapitel 03

Kapitel 04

Kapitel 05

Kapitel 06

Biografien

Zitate

Super A Text

Medienstationen

Lesepulte

17 Rahmen aus Aluminium b=80 cm; h=240 cm; t=8 cm

11 Rahmen aus Aluminium b=80 cm; h=240 cm; t=8 cm

17 Rahmen aus Aluminium b=80 cm; h=240 cm; t=8 cm

15 Rahmen aus Aluminium b=80 cm; h=240 cm; t=8 cm

13 Rahmen aus Aluminium b=80 cm; h=240 cm; t=8 cm

11 Rahmen aus Aluminium b=80 cm; h=240 cm; t=8 cm

13 St. Aluminium mit Pult   b=80 cm; h=240 cm; t=68 cm

11 St. Alu Rahmen mit Stoff   b=180 cm; h=160 cm; t=3 cm

2 St. Alu Rahmen mit Stoff  b=165 cm; h=180 cm; t=3 cm

3 Pulte b=80 cm bzw. 160 cm; h=85 cm; t=60 cm 

3 Pulte b=80 cm; h=85 cm; t=60 cm 
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4_Grundriss im Dokumentationszentrum Topographie des Terrors
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5_Aluminiumrahmen (Kapitel 1-6)

Den Hauptteil der Ausstellung bilden die 84 Rahmen, die sich auf sechs Kapitel verteilen. Diese Rah-

men werden oben und unten verschraubt und können flexibel angeordnet werden. Je nach Bedarf können 

die Kapitel einzeln oder zusammenhängend (Beispiel Dokumentationszentrum Topographie des Terrors) 

gezeigt werden. Die Rahmen sind baugleich aus Aluminium mit einer Höhe von 2400 mm, einer Breite von 

800 mm und einer Tiefe von 80 mm. Die Grafikelemente sind bereits darauf befestigt. An der Unterseite 

jedes Rahmens gibt es eine fortlaufende Nummerierung für die Montage der Elemente. Um unterschied-

liche Bodenniveaus ausgleichen zu können, gibt es für jeden Rahmen einen Stellfuß. Der Aufbau der Rah-

men für Kapitel 1-6 benötigt ca. 1,5 Arbeitstage.
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DAS REICHSARBEITS- 
MINISTERIUM: 
STRUKTUR UND  
PERSONAL

THE REICH MINISTRY 
OF LABOUR: 
STRUCTURE AND  
PERSONNEL

1

THEMENTEXT 01

After the end of the First World War, there was wide-
spread social deprivation and high unemployment in 
Germany. To solve these urgent social problems, the 
Reich Labour Office was founded as early as October 
1918. In March 1919 this became the Reich Ministry  
of Labour.

During the Weimar Republic, great strides were taken 
in expanding the welfare state. The Reich Ministry of 
Labour grew and won new powers. It developed into a 
kind of ‘super ministry’. Its areas of activity included job 
placement, employment law, social insurance, housing 
and housebuilding and the care of war victims. This 
extensive range of tasks meant that from 1920 onwards, 
the Reich Ministry of Labour had the largest budget  
of all departments. Another characteristic feature of 
the ministry was its subordinate agencies, an extensive 
apparatus of offices at regional and local level. These 
implemented the ministry’s policies in the regions.

The ‘Super Ministry’

Nach Ende des Ersten Weltkrieges herrschten in Deutsch-
land soziale Not und hohe Arbeitslosigkeit. Um die sozial-
politisch dringlichen Aufgaben zu lösen, wurde bereits im 
Oktober 1918 das Reichsarbeitsamt gegründet. Im März 
1919 ging daraus das Reichsarbeitsministerium hervor.

Während der Weimarer Republik wurde der Ausbau des 
Sozialstaates mit großen Schritten vorangetrieben. Das 
Reichsarbeitsministerium wuchs und gewann neue  
Kompetenzen hinzu. Es entwickelte sich zu einer Art  
„Superministerium“. Zu seinen Tätigkeitsbereichen zähl-
ten Arbeitsvermittlung, Arbeitsrecht, Sozialversicherung, 
Wohnungs- und Siedlungswesen sowie Kriegsopferfür-
sorge. Angesichts seiner umfassenden Aufgabenbereiche 
verfügte das Reichsarbeitsministerium seit 1920 über den 
größten Etat unter allen Ressorts. Charakteristisch für  
das Ministerium waren zudem seine nachgeordneten Be-
hörden, ein umfangreicher Apparat an Dienststellen auf 
regionaler und lokaler Ebene. Diese setzten die Politik des 
Ministeriums in den Regionen um.

Das „Superministerium“

Urkunde über die Errichtung des 
Reichsarbeitsamts vom 4. Oktober 1918
Kaiser Wilhelm II. veranlasste mit dieser Urkunde 
die Errichtung einer eigenständigen Behörde für 
sozialpolitische Aufgaben – das Reichsarbeitsamt. 
Zuvor war für diesen Bereich das Reichswirtschaftsamt 
zuständig gewesen.

Document ordering the establishment 
of the Reich Labour Office dated  
4 October 1918
With this document, Kaiser Wilhelm II ordered the 
establishment of a separate agency to deal with 
matters of social policy – the Reichsarbeitsamt, or 
Reich Labour Office. Previously, the Reich Economic 
Office had been responsible for this area of policy.

Bundesministerium für Arbeit und Soziales, In die Zukunft gedacht, Bonn 2006

Gebäudekomplex zwischen der  
Invalidenstraße und der 
Scharnhorststraße in Berlin, undatiert
Das Gebäude diente zwischen 1921 und 1934 als Sitz 
des Reichsarbeitsministeriums.

Building complex between 
Invalidenstraße and Scharnhorststraße 
in Berlin, undated
From 1921 to 1934, this building housed the Reich 
Ministry of Labour.
Deutsche Sozialpolitik 1918 –1928, Berlin 1929

THEMENTEXT 02

Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten 
am 30. Januar 1933 wurde der Stahlhelm-Führer Franz 
Seldte zum Reichsarbeitsminister ernannt. Die Zuständig-
keiten des Ministeriums änderten sich zunächst nicht. Die 
Struktur mit fünf Hauptabteilungen, die sich während der 
Weimarer Republik herausgebildet hatte, blieb unverän-
dert bestehen.

Durch das „Ermächtigungsgesetz“ vom März 1933 war 
das Parlament entmachtet worden. Die NS-Regierung 
konnte nun ohne Zustimmung des Reichstages Gesetze  
verkünden. Der kollektive Beratungsprozess im Parla-
ment wurde so umgangen. Die Ministerien erarbeiteten 
für ihren Bereich Gesetzesvorlagen, die sie Hitler vorleg-
ten. Die Beamten des Reichsarbeitsministeriums berück-
sichtigten bei ihren Gesetzesvorlagen den politischen 
Willen sowie die ideologischen Vorgaben der Regierung 
Hitler. So wurde das Arbeits- und Sozialrecht zunehmend 
von autoritären und repressiven Elementen durchdrungen.

After the seizure of power by the Nazis on 30 January 
1933, Franz Seldte, who was the leader of the Stahlhelm 
paramilitary organisation, was appointed Reich Minister 
of Labour. Initially, the ministry’s areas of responsibility 
remained the same. The structure that had emerged 
during the Weimar Republic, with five main departments, 
remained in place as before.

The ‘Enabling Act’ of March 1933 disempowered parlia-
ment. The Nazi government could now promulgate laws 
without the approval of the Reichstag. This bypassed the  
collective consultation process in parliament.  The minis-
tries prepared draft laws for their areas of responsibility 
and submitted them to Hitler. In proposing laws, the  
civil servants of the Reich Ministry of Labour took the 
political will and ideological requireaments of the Hitler 
govern-ment into account. Labour and social law became 
increasingly permeated by authoritarian and repressive 
elements.

The Ministry after 1933Das Ministerium ab 1933

Presentation of Hitler’s cabinet with 
Franz Seldte (far left) as Reich Minister 
of Labour, 30 January 1933

Vorstellung des Kabinetts Hitler mit 
Franz Seldte (erster von links) als 
Reichsarbeitsminister, 30. Januar 1933

SZ Photo

Franz Seldte, Sozialpolitik im Dritten Reich, Berlin 1935

‘Law to Remedy the Distress of People 
and Reich’ of 24 March 1933 in the 
Reichsgesetzblatt
Article 1 of this law, also known as the ‘Enabling Act’ 
(Ermächtigungsgesetz), made it possible for the Reich 
government to pass laws without the involvement of 
the Reichstag (parliament). The law thus represented 
a radical violation of the basic democratic rights con- 
tained in the Weimar Constitution. It was an essential 
element in the transition from democracy to dictator-
ship.

„Gesetz zur Behebung der Not von  
Volk und Reich“ vom 24. März 1933  
im Reichsgesetzblatt
Artikel 1 des „Ermächtigungsgesetzes“ ermöglichte es 
der Reichsregierung, ohne Beteiligung des Reichstags 
Gesetze zu beschließen. Damit griff das Gesetz tief  
in die demokratischen Grundrechte der Weimarer 
Verfassung ein. Das Gesetz war eine Voraussetzung 
für den Übergang von der Demokratie zur Diktatur.

Reichsgesetzblatt

Office building of the Reich and Prussian 
Ministry of Labour, Unter den Linden, 
around 1934
The Reich Ministry of Labour (known from 1935 to 
1938 as the Reich and Prussian Ministry of Labour) 
used this building on Unter den Linden as its official 
headquarters from 1934 to 1938. It had to move  
out of its previous building on Scharnhorststraße 
because the landlord, the Kaiser Wilhelm Akademie, 
needed it back.

Dienstgebäude des Reichs- und 
Preußischen Arbeitsministeriums  
Unter den Linden, um 1934
Das Reichsarbeitsministerium (zwischen 1935 und 
1938 als Reichs- und Preußisches Arbeitsministerium 
bezeichnet) nutzte von 1934 bis 1938 das Gebäude 
Unter den Linden als Dienstsitz. Es musste aus dem 
zuvor genutzten Gebäude in der Scharnhorststraße 
ausziehen, da der Eigentümer, die Kaiser-Wilhelm-
Akademie, das Gebäude benötigte.
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für die Grösse

1933 wurde Franz Seldte (1882 –1947) zum Reichsarbeits- 
minister ernannt. Er stand Reichspräsident Hindenburg 
nahe und genoss hohes Ansehen in rechtskonservativen  
und militärischen Kreisen. Seldte war Mitbegründer und 
Bundesführer des paramilitärischen Wehrverbandes 
„Stahlhelm, Bund der Frontsoldaten“. Dieser mitglieder-
starke Verband stand in politischer Opposition zur  
Weimarer Republik.

Seldte war arbeits- und sozialpolitisch unerfahren. Zudem 
war er aufgrund chronischer Leiden häufig abwesend.  
Als Minister stützte er sich daher auf seine Mitarbeiter und 
ließ diesen freie Hand. Während des Zweiten Weltkrieges 
wurden Seldte zunehmend Kompetenzen entzogen und 
an NS-Sonderbevollmächtigte übertragen. Von diesen 
erhoffte sich das Regime eine schnellere und unbürokra-
tische Bearbeitung dringlicher Aufgaben. Der Reichsar-
beitsminister verlor dadurch an politischem Einfluss.  
Seine Rücktrittsgesuche lehnte Hitler aber stets ab. Seldte 
symbolisierte Kontinuität in der Arbeits- und Sozialpolitik –  
ein Bereich, der für die Stabilität der nationalsozialistischen  
Herrschaft von großer Bedeutung war.

In 1933 Franz Seldte (1882 –1947) was appointed Reich 
Labour Minister. He was close to President Hindenburg 
and enjoyed great respect in conservative and military 
circles. Seldte was the co-founder and national leader of  
the paramilitary militia Stahlhelm, Bund der Frontsoldaten  
(‘Steel Helmet, League of Front Soldiers’). This large 
organisation stood in political opposition to the Weimar 
Republic.

Seldte had little experience with labour and social policy. 
He also suffered from chronic illness and was often ab-
sent. As minister, he therefore relied heavily on his staff 
and gave them free rein. During the Second World War, 
Seldte’s powers were increasingly taken from him  
and handed to Nazi ‘plenipotentiaries’. The regime hoped 
that these would get urgent tasks done faster and with 
less bureaucracy. As a result, the Reich Labour Minister 
lost political influence. But Hitler consistently rejected his 
attempts to resign. Seldte symbolised continuity in labour 
and social policy – an area of great significance for the 
stability of Nazi rule.

Franz Seldte – 
Reichsarbeitsminister 
von 1933 bis 1945

Franz Seldte – 
Reich Labour Minister  
from 1933 to 1945

ullstein bild 

Bayerische Staatsbibliothek München/Bildarchiv

Franz Seldte speaks at a Stahlhelm 
ceremony in Magdeburg to 
commemorate the founding of the 
German Empire, January 1932

Franz Seldte spricht auf einer 
Reichsgründungsfeier des Stahlhelms  
in Magdeburg, Januar 1932

Franz Seldte, 1933
Franz Seldte absolvierte eine kaufmännische Lehre 
und studierte Chemie. Seit 1908 leitete er die  
im Familienbesitz befindliche Fabrik für chemische 
Produkte. In der Arbeits- und Sozialpolitik hatte er 
bei seiner Berufung zum Reichsarbeitsminister wenig 
Erfahrung.

Franz Seldte, 1933
Franz Seldte completed a commercial apprenticeship 
and studied chemistry. From 1908 onwards he man-
aged a family-owned factory for chemical products. At 
the time of his appointment to Reich Minister of Labour  
he had little experience of labour and social policy.

Wilhelm Kleinau, Franz Seldte, Berlin 1933

Franz Seldte in field hospital, 1916
Franz Seldte had lost his left arm in the First World 
War. The photograph shows him in a field hospital 
after being wounded.

Franz Seldte im Lazarett, 1916
Franz Seldte hatte im Ersten Weltkrieg den linken Arm 
verloren. Das Foto zeigt ihn nach der Verwundung im 
Lazarett.

THEMENTEXT 04

> BIOGRAFIE BÖRGER

> 
BI

OG
RA

FI
E 

HI
RS

CH
FE

LD

Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten 1933 
veränderte sich die Zusammensetzung des Führungs-
personals des Ministeriums. Mehrere jüdische Beamte, 
die dort schon seit Jahren tätig waren, wurden in den 
Ruhestand versetzt. Zudem wurden Frauen im Rahmen 
der Doppelverdienerkampagne systematisch aus Spitzen-
positionen verdrängt. Sie sollten die höherqualifi zierten 
Arbeitsplätze für männliche Kollegen räumen. Frei gewor-
dene Posten wurden meist mit Personal aus dem Ministe-
rium selbst besetzt.

Die Spitzenbeamten des Ministeriums verfügten über um-
fassende fachliche Kompetenz. Unter ihnen waren bis 
1937 noch vergleichsweise wenige NSDAP-Mitglieder ver-
treten. Dennoch dienten sie dem nationalsozialistischen 
Staat und beteiligten sich an der Umsetzung der NS-
Politik. Die geringe Zahl an NSDAP-Mitgliedern führte 
1938 zu einer Beschwerde des Stellvertreters des Führers. 
Nach dem Wechsel des Leiters der Personalabteilung 
stieg der Anteil von NSDAP-Mitgliedern unter den höheren 
Beamten des Ministeriums. Seit 1941 lag er zwischen 
50 und 60 Prozent.

Aft er the Nazis’ seizure of power in 1933, there were 
changes to senior staff  at the ministry. Several Jewish 
civil servants who had worked there for many years were 
forced into retirement. Women were also systematically 
pushed out of high-ranking roles as part of the ‘dual 
income campaign’. They were supposed to leave the more 
senior jobs vacant for male colleagues. Vacant posts were 
generally fi lled with staff  from within the ministry itself.

The ministry’s top civil servants had extensive specialist 
expertise. Before 1937 relatively few of them were Nazi 
Party members. Nevertheless, they served the National 
Socialist state and participated in implementing Nazi 
policy. In 1938 the Deputy Führer complained about the 
low number of Nazi Party members. Aft er the head of 
the personnel department was replaced, the proportion 
of Nazi Party members among the ministry’s senior civil 
servants increased. From 1941 it was between 50 and 
60 per cent.

Das Spitzenpersonal 
des Ministeriums

Top Officials at 
the Ministry

Hermann Rettig (1872  –1958), 
around 1925

Hermann Rettig (1872  –1958), 
ca. 1925

Wilhelm Börger (1896–1962), undated

Wilhelm Börger (1896–1962), undatiert

Bundesarchiv, Foto: Minya Diez-Dührkoop (Bild 116-421-12) Baldur von Schirach, Die Pioniere des Dritten Reiches, Essen 1933

Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz

Erläuterung des „Gesetzes zur Wieder-
herstellung des Berufsbeamtentums“ 
vom 7. April 1933
Im April 1933 wurde das „Berufsbeamtengesetz“ 
erlassen. Paragraf 3 des Gesetzes ermöglichte es, 
jüdische Beamte in den Ruhestand zu versetzen. 
Paragraf 4 ermöglichte die Entlassung von Beamten, 
bei denen davon auszugehen war, dass sie aufgrund 
ihrer politischen Einstellung nicht hinter dem NS-
Regime standen.

Explanation of the ‘Law on the 
Restoration of the Professional Civil 
Service’ of 7 April 1933
The ‘Professional Civil Service Law’ was passed in 
April 1933. Paragraph 3 made it possible to force 
Jewish civil servants into retirement. Paragraph 4 
made it possible to sack civil servants whose political 
attitudes gave cause to doubt their loyalty to the 
National Socialist regime.

Leiter der Personalabteilung

Head of the Personnel Department

Hermann Rettig leitete seit 1923 die Personalabteilung des 
Ministeriums. Er achtete bei der Stellenbesetzung auf Fach-
ausbildung und Laufb ahnrichtlinien. 1938 wurde er pensioniert, 
auf seinen Posten folgte der „Alte Kämpfer“ Wilhelm Börger. 
Dieser sorgte dafür, dass die Zahl der NSDAP-Mitglieder unter 
den Beamten zunahm.

From 1923 onwards Hermann Rettig managed the ministry’s 
personnel department. When allocating candidates to jobs he 
prioritised relevant education and career progression guidelines. 
In 1938 he was pensioned off . His replacement was Wilhelm 
Börger, an ‘Old Fighter’ (a pre-1930 Nazi Party-member), who 
ensured that more of the ministry’s civil servants were Nazi Party 
members.
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Um die Jugendarbeitslosigkeit zu senken, war 1931 der 
Freiwillige Arbeitsdienst eingeführt worden. Seine Auf-
gaben bewegten sich im Bereich von Arbeitsbeschaffung 
sowie Erziehungs- und Sozialpolitik. Er unterstand dem 
Reichsarbeitsministerium. 

1933 wurde Konstantin Hierl als Leiter des Arbeitsdienstes 
zum  Staatssekretär im Reichsarbeitsministerium berufen. 
Er strebte danach, seinen Einfluss auszubauen. Hierdurch 
geriet er in Konflikt mit Reichsarbeitsminister Seldte.  
Um die Auseinandersetzung zu schlichten, löste Hitler den 
Arbeitsdienst 1934 aus dem Reichsarbeitsministerium  
heraus. Im Jahr darauf wurde der verpflichtende Reichs- 
arbeitsdienst eingeführt. Darin gewannen Erziehung  
zur Arbeit und Disziplin sowie militärische Unterordnung 
zunehmend an Bedeutung.

The Voluntary Labour Service (Freiwilliger Arbeitsdienst) 
was introduced in 1931 as a means of reducing youth 
unemployment. Its tasks ranged from employment 
creation to education and social policy. It reported to the 
Reich Ministry of Labour.

In 1933 Konstantin Hierl, as head of the Voluntary Labour  
Service, was appointed state secretary in the Reich Minis-
try of Labour. He endeavoured to extend his influence  
and in doing so entered into conflict with Seldte, the Reich 
Labour Minister. In 1934, in order to smooth over the dis-
pute, Hitler separated the Labour Service from the Reich 
Ministry of Labour. The following year, compulsory Reich 
Labour Service (Reichsarbeitsdienst) was introduced. 
Greater emphasis was now placed on instilling a willing-
ness to work and discipline, as well as military-style 
obedience.

Reichsarbeitsdienst Reich Labour Service

ullstein bild

Adolf Hitler congratulates Konstantin 
Hierl, March 1933
In March, the head of the Labour Service, Konstantin 
Hierl (1875 –1955), was appointed state secretary in 
the Reich Ministry of Labour.

Adolf Hitler gratuliert Konstantin Hierl, 
März 1933
Im März wurde der Leiter des Arbeitsdienstes Hierl  
(1875 –1955) als Staatssekretär in das Reichsarbeits- 
ministerium berufen.

Bundesarchiv (Bild 146-1987-085-19)

Members of the Reich Labour Service 
assisting with the harvest in East 
Prussia, June 1938
Compulsory labour service was introduced in 1935. 
All men between 18 and 25 were required to report 
for duty for six months, working for example in road-
building or bringing in the harvest. Compulsory labour 
service for women came into force in 1939.

Mitglieder des Reichsarbeitsdienstes als 
Erntehelfer in Ostpreußen, Juni 1938
1935 wurde die Arbeitsdienstpflicht eingeführt. Alle 
Männer zwischen 18 und 25 Jahren waren für ein 
halbes Jahr zur Arbeit verpflichtet, beispielsweise 
beim Straßenbau oder beim Ernteeinsatz. Für Frauen 
galt die Arbeitsdienstpflicht ab 1939.
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Gustav Bauer (1870 –1944), SPD
Reichsarbeitsminister 1919

Gustav Bauer (1870  –1944), SPD
Reich Labour Minister in 1919

Alexander Schlicke (1863 –1940), SPD 
Reichsarbeitsminister 1920

Alexander Schlicke (1863 –1940), SPD 
Reich Labour Minister in 1920

Heinrich Brauns (1868 –1939), Zentrum 
Reichsarbeitsminister 1920 –1928

Heinrich Brauns (1868 –1939), Centre Party 
Reich Labour Minister 1920 –1928

Bundesarchiv (Bild 183-J0113-0500-001) bpk/Geheimes Staatsarchiv, SPK/Bildstelle GStA PK bpk/Kunstbibliothek, SMB, Photothek Willy Römer/Willy Römer

Rudolf Wissell (1869 –1962), SPD 
Reichsarbeitsminister 1928 –1930

Rudolf Wissell (1869 –1962), SPD
Reich Labour Minister 1928–1930

Landesarchiv Berlin (F Rep. 290 (04), Nr. II5056)

Anton Stegerwald (1874 –1945), Zentrum 
Reichsarbeitsminister 1930 –1932

Anton Stegerwald (1874 –1945), Centre Party 
Reich Labour Minister 1930 –1932

Hugo Schäff er (1875 –1945), parteilos 
Reichsarbeitsminister 1932

Hugo Schäff er (1875 –1945), independent 
Reich Labour Minister in 1932

Friedrich Syrup (1881–1945), parteilos 
Reichsarbeitsminister 1932/33

Friedrich Syrup (1881 –1945), independent 
Reich Labour Minister in 1932/33

Landesarchiv Berlin (F Rep. 290 (04), Nr. II5640) SZ Photo Bundesarchiv (Bild 146-1986-031-11)

Ernennungsurkunde Gustav Bauers, 
13. Februar 1919
Reichspräsident Friedrich Ebert ernannte Gustav Bauer 
zum „Reichsminister des Arbeitsamts“. Ab März 1919 
trug Bauer den Titel Reichsarbeitsminister.

Letter of appointment for Gustav Bauer, 
13 February 1919
Reich President Friedrich Ebert appointed Gustav 
Bauer ‘Reich Minister of the Labour Offi  ce’. In March 
1919 Bauer’s title was changed to ‘Reich Labour 
Minister’.

Bundesarchiv (R 3901/100039)

Büro des Reichsarbeitsministers in der 
Berliner Scharnhorststraße, zwischen 
1925 und 1932

Offi  ce of the Reich Labour Minister on 
Scharnhorststraße, Berlin, between 
1925 and 1932

Bundesarchiv, Foto: Max Krajewsky (Bild 116-306-07)

Die Reichsarbeitsminister während 
der Weimarer Republik

Reich Labour Ministers during the 
Weimar Republic

Die Reichsarbeitsminister von 1919 bis 1933 gehörten meist der 
SPD oder der katholischen Zentrumspartei an. Insbesondere der 
Zentrumspolitiker Heinrich Brauns prägte während seiner acht-
jährigen Amtszeit (1920 –1928) die Weimarer Arbeits- und 
Sozialpolitik. Er galt als überparteilich akzeptierter Fachmann.

Between 1919 and 1933, the Reich Labour Ministers were usually 
members of the Social Democratic Party (SPD) or the Catholic 
Centre Party. In particular, the Centre Party politician Heinrich 
Brauns shaped Weimar labour and social policy during his eight-
year term of offi  ce (1920 –1928). He was considered a specialist 
and enjoyed widespread cross-party support.

Pult Grösse 
Breite: 1627 mm x Tiefe: 600 mm

THEMENTEXT 02 

Minister
Franz Seldte

Persönlicher Referent und Leiter des Ministeramts 
Ministerialrat Heinrich Hildebrandt

VIIb 

BETRIEBSSCHUTZ

INDUSTRIAL SAFETY

VIIIb

FÜRSORGE

WELFARE

Vb 

REICHSSTOCK FÜR DEN ARBEITSEINSATZ, 
PRÜFUNGSDIENST,  

ÖFFENTLICHE ARBEITSBESCHAFFUNG

REICH FUND FOR LABOUR DEPLOYMENT;  
AUDIT SERVICE; PUBLIC JOB CREATION

Ic

PERSONAL- UND VERWALTUNGSANGELEGENHEITEN DER 
ARBEITSVERWALTUNG

PERSONNEL AND ADMINISTRATIVE AFFAIRS RELATING 
TO THE LABOUR ADMINISTRATION

REICHSVERSICHERUNGSAMT

REICH INSURANCE OFFICE

OBERVERSICHERUNGSÄMTER

HIGHER INSURANCE OFFICES

REICHSTREUHÄNDER DER ARBEIT SONDERTREUHÄNDER

REICH TRUSTEES OF LABOUR SPECIAL TRUSTEES

GAUARBEITSÄMTER

GAU LABOUR OFFICES

REICHSSTELLE FÜR ARBEITSSCHUTZ

REICH OFFICE FOR OCCUPATIONAL SAFETY

REICHSVERSORGUNGSGERICHT

REICH PUBLIC AID TRIBUNAL

HAUPTVERSORGUNGSÄMTER

MAIN PUBLIC AID OFFICES

REICHSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR ANGESTELLTE

REICH INSURANCE COMPANY FOR SALARIED EMPLOYEES

VERSICHWERUNGSÄMTER

INSURANCE OFFICES

ARBEITSÄMTER

LABOUR OFFICES

GEWERBEAUFSICHTSBEHÖRDEN

TRADE CONTROL AUTHORITIES

VERSORGUNGSGERICHTE

PUBLIC AID TRIBUNALS

VERSORGUNGSÄMTER

PUBLIC AID OFFICES

REICHSKNAPPSCHAFT

REICH MINERS‘ BENEFIT FUND

SEE-KRANKENKASSE

SEAFARERS‘ HEALTH INSURANCE FUND

BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

EMPLOYERS‘ LIABILITY INSURANCE ASSOCIATIONS

LANDESVERSICHERUNGSANSTALTEN

STATE INSURANCE COMPANIES

IIc

INTERNATIONALE SOZIALVERSICHERUNG

INTERNATIONAL SOCIAL INSURANCE

III c

LOHN- UND WIRTSCHAFTSPOLITIK, ARBEITS-
VERHÄLTNISSE DER ERNÄHRUNGS-, BEKLEIDUNGS-  

UND HAUSWIRTSCHAFT

WAGE AND ECONOMIC POLICY; LABOUR CONDITIONS  
IN THE FOOD, CLOTHING AND DOMESTIC INDUSTRIES

VIc 

ORDNUNG DES ARBEITSEINSATZES IN NORD-
UND SÜDEUROPA UND ARBEITSEINSATZ IN 

DER ERNÄHRUNGS- SOWIE IN DER FORST- UND 
HOLZWIRTSCHAFT

LABOUR DEPLOYMENT SYSTEM IN NORTHERN AND 
SOUTHERN EUROPE AND LABOUR DEPLOYMENT IN THE 

FOOD, FORESTRY AND TIMBER INDUSTRIES

VIIc 

ÄRZTLICHER ARBEITSSCHUTZ

MEDICAL OCCUPATIONAL SAFETY

VIIIc

VERSORGUNGSÄRZTLICHER DIENST

Medical Public Aid Services

Vc

ARBEITS- UND SOZIALSTATISTIK

LABOUR AND SOCIAL STATISTICS

III d

ARBEITSSTRAFRECHT, AUSLANDSEINSATZ DEUTSCHER 
GEFOLGSCHAFTSMITGLIEDER, ARBEITSVERHÄLTNISSE 
DES HANDELS UND DER VERSORGUNGSWIRTSCHAFT

LABOUR CRIMINAL LAW; DEPLOYMENT ABROAD  
OF GERMAN EMPLOYEES; LABOUR CONDITIONS  

IN COMMERCE AND THE UTILITIES INDUSTRY

VId

LENKUNG DES BERUFSNACHWUCHSES UND 
ARBEITSEINSATZ VON FRAUEN UND JUGENDLICHEN

MANAGEMENT OF YOUTH TRAINING AND LABOUR 
DEPLOYMENT OF WOMEN AND YOUNG PEOPLE

III e. 

LOHNORDNUNGEN UND LOHNSYSTEMATIK, 
ARBEITSVERHÄLTNISSE DER RÜSTUNGSWIRTSCHAFT

WAGE REGULATIONS AND WAGE CLASSIFICATION; 
LABOUR CONDITIONS IN THE ARMAMENTS INDUSTRY

VIe

ZWISCHENSTAATLICHER ARBEITSEINSATZ, 
DURCHFÜHRUNG DES ARBEITSEINSATZES 

AUSSERHALB DER ARBEITSEINSATZVERWALTUNG, 
ARBEITSEINSATZRECHT UND ARBEITSBUCH

CROSS-BORDER LABOUR DEPLOYMENT; IMPLEMEN-
TATION OF LABOUR DEPLOYMENT NOT UNDER THE 
LABOUR DEPLOYMENT ADMINISTRATION; LABOUR 

DEPLOYMENT LAW AND EMPLOYMENT RECORD BOOKS
VIf

ÄRZTLICHER DIENST DER ARBEITSEINSATZ- 
UND REICHSTREUHÄNDERVERWALTUNG UND 

ARBEITSEINSATZ IN DEN HEILBERUFEN

MEDICAL SERVICES OF THE LABOUR DEPLOYMENT 
AND REICH TRUSTEE ADMINISTRATIONS; LABOUR 
DEPLOYMENT IN THE HEALTHCARE PROFESSIONS

II

REICHSVERSICHERUNG 
Ministerialdirigent Dr. Gerhard Zschimmer

REICH INSURANCE 
Ministerial Director Dr Gerhard Zschimmer

III

ARBEITSRECHT, FRAGEN DER SOZIALVERFASSUNG, 
LOHN- UND WIRTSCHAFTSPOLITIK 

Ministerialdirektor Dr. Wilhelm Kimmich

LABOUR LAW, ISSUES RELATING TO GENERAL SOCIAL 
POLICY, WAGE AND ECONOMIC POLICY 
Ministerial Director Dr Wilhelm Kimmich

V

ARBEITSEINSATZUNTERSTÜTZUNGEN, REICHSSTOCK 
FÜR ARBEITSEINSATZ, ARBEITS- UND SOZIALSTATISTIK 

Ministerialdirektor Dr. Philipp Beisiegel

LABOUR DEPLOYMENT SUPPORT SERVICES, REICH 
FUND FOR LABOUR DEPLOYMENT, LABOUR AND SOCIAL 

STATISTICS 
Ministerial Director Dr Philipp Beisiegel

VI

EUROPAAMT FÜR DEN ARBEITSEINSATZ 
Ministerialdirigent Dr. Max Timm

EUROPE OFFICE FOR LABOUR DEPLOYMENT 
Ministerial Director Dr Max Timm

VII

ARBEITSSCHUTZ 
Staatssekretär Dr. Friedrich Syrup

OCCUPATIONAL SAFETY 
State Secretary Dr Friedrich Syrup

VIII

REICHSVERSORGUNG UND FÜRSORGE 
Staatssekretär Dr. Hans Engel

REICH PUBLIC AID AND WELFARE 
State Secretary Dr Hans Engel

IV

STÄDTEBAU UND BAUPOLIZEI 
Ministerialdirektor Karl Durst

URBAN PLANNING AND BUILDING INSPECTION 
Ministerial Director Karl Durst

REICHSSTELLE FÜR ARBEITSVERMITTLUNG

REICH OFFICE FOR JOB PLACEMENT 

Generalbevollmächtigter für den Arbeitseinsatz  
Fritz Sauckel

Persönliche Referenten 
Landrat Paul Berk, Ministerialrat Dr. Walter Stothfang

General Plenipotentiary for Labour Deployment (GBA)
Fritz Sauckel

Personal Advisors: District Commissioner  
Paul Berk, Ministerial Councillor Dr Walter Stothfang

Minister
Franz Seldte

Personal Advisor and Head of Ministerial Office 
Ministerial Councillor Heinrich Hildebrandt

II III VIIVI VIII

Ehemalige Abteilung IVa 
Wohnungs- und Siedlungswesen 

seit 1.11.1942  
beim Reichswohnungskommissar Robert Ley

Former Department IVa 
Housing and Residential Developments

under Reich Commissar Robert Ley since 1.11.1942

Staatssekretär Dr. Friedrich Syrup

State Secretary Dr Friedrich Syrup

Arbeitsgebiet Internationales 
Internationale sozialpolitische Beziehungen  

und internationale Sozialpolitik
Ministerialrat Dr. Oskar Karstedt

Department of International Affairs
International social-policy relations and 

international social policy
Ministerial Councillor Dr Oskar Karstedt

Referat PS
Presse und Schrifttum

Ministerialrat Dr. Ludwig Münz

Press and Publications Department
Ministerial Councillor Dr Ludwig Münz

Abgerundete Abteilungen: Unter Zuständigkeit des GBA bei 
formalem Verbleib beim Ministerium
Incorporated departments: under the responsibility of the GBA 
while formally remaining part of the ministry

Hauptabteilungen
Main Departments

Abteilungen 
DepartmentsBehörden, die dem Reichsarbeitsministerium nachgeordnet 

waren bzw. zu seinem Geschäftsbereich zählten (Auswahl)
Agencies that were subordinate to the Reich Ministry of Labour 
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Georg Hartrodt, Die Ausstellung, Berlin 1929

Organisationsschema des 
Reichsarbeitsministeriums von 1929
Eine Vielzahl an Behörden war für die Umsetzung der 
Politik des Reichsarbeitsministeriums in den Regionen 
zuständig. Die Grafik zeigt den immensen Umfang 
dieses nachgeordneten Bereichs.

Organisational chart of  
the Reich Ministry of Labour, 1929
A range of agencies was responsible for implementing 
the policies of the Reich Ministry of Labour in the 
regions. The chart shows the immense scope of this 
subordinate structure.
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SEE-KRANKENKASSE
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BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

EMPLOYERS‘ LIABILITY INSURANCE ASSOCIATIONS

LANDESVERSICHERUNGSANSTALTEN

STATE INSURANCE COMPANIES

IIc

INTERNATIONALE SOZIALVERSICHERUNG

INTERNATIONAL SOCIAL INSURANCE

III c

LOHN- UND WIRTSCHAFTSPOLITIK, ARBEITS-
VERHÄLTNISSE DER ERNÄHRUNGS-, BEKLEIDUNGS-  

UND HAUSWIRTSCHAFT

WAGE AND ECONOMIC POLICY; LABOUR CONDITIONS  
IN THE FOOD, CLOTHING AND DOMESTIC INDUSTRIES

VIc 

ORDNUNG DES ARBEITSEINSATZES IN NORD-
UND SÜDEUROPA UND ARBEITSEINSATZ IN 

DER ERNÄHRUNGS- SOWIE IN DER FORST- UND 
HOLZWIRTSCHAFT

LABOUR DEPLOYMENT SYSTEM IN NORTHERN AND 
SOUTHERN EUROPE AND LABOUR DEPLOYMENT IN THE 

FOOD, FORESTRY AND TIMBER INDUSTRIES

VIIc 

ÄRZTLICHER ARBEITSSCHUTZ

MEDICAL OCCUPATIONAL SAFETY

VIIIc

VERSORGUNGSÄRZTLICHER DIENST

Medical Public Aid Services

Vc

ARBEITS- UND SOZIALSTATISTIK

LABOUR AND SOCIAL STATISTICS

III d

ARBEITSSTRAFRECHT, AUSLANDSEINSATZ DEUTSCHER 
GEFOLGSCHAFTSMITGLIEDER, ARBEITSVERHÄLTNISSE 
DES HANDELS UND DER VERSORGUNGSWIRTSCHAFT

LABOUR CRIMINAL LAW; DEPLOYMENT ABROAD  
OF GERMAN EMPLOYEES; LABOUR CONDITIONS  

IN COMMERCE AND THE UTILITIES INDUSTRY

VId

LENKUNG DES BERUFSNACHWUCHSES UND 
ARBEITSEINSATZ VON FRAUEN UND JUGENDLICHEN

MANAGEMENT OF YOUTH TRAINING AND LABOUR 
DEPLOYMENT OF WOMEN AND YOUNG PEOPLE

III e. 

LOHNORDNUNGEN UND LOHNSYSTEMATIK, 
ARBEITSVERHÄLTNISSE DER RÜSTUNGSWIRTSCHAFT

WAGE REGULATIONS AND WAGE CLASSIFICATION; 
LABOUR CONDITIONS IN THE ARMAMENTS INDUSTRY

VIe

ZWISCHENSTAATLICHER ARBEITSEINSATZ, 
DURCHFÜHRUNG DES ARBEITSEINSATZES 

AUSSERHALB DER ARBEITSEINSATZVERWALTUNG, 
ARBEITSEINSATZRECHT UND ARBEITSBUCH

CROSS-BORDER LABOUR DEPLOYMENT; IMPLEMEN-
TATION OF LABOUR DEPLOYMENT NOT UNDER THE 
LABOUR DEPLOYMENT ADMINISTRATION; LABOUR 

DEPLOYMENT LAW AND EMPLOYMENT RECORD BOOKS
VIf

ÄRZTLICHER DIENST DER ARBEITSEINSATZ- 
UND REICHSTREUHÄNDERVERWALTUNG UND 

ARBEITSEINSATZ IN DEN HEILBERUFEN

MEDICAL SERVICES OF THE LABOUR DEPLOYMENT 
AND REICH TRUSTEE ADMINISTRATIONS; LABOUR 
DEPLOYMENT IN THE HEALTHCARE PROFESSIONS

II

REICHSVERSICHERUNG 
Ministerialdirigent Dr. Gerhard Zschimmer

REICH INSURANCE 
Ministerial Director Dr Gerhard Zschimmer

III

ARBEITSRECHT, FRAGEN DER SOZIALVERFASSUNG, 
LOHN- UND WIRTSCHAFTSPOLITIK 

Ministerialdirektor Dr. Wilhelm Kimmich

LABOUR LAW, ISSUES RELATING TO GENERAL SOCIAL 
POLICY, WAGE AND ECONOMIC POLICY 
Ministerial Director Dr Wilhelm Kimmich

V

ARBEITSEINSATZUNTERSTÜTZUNGEN, REICHSSTOCK 
FÜR ARBEITSEINSATZ, ARBEITS- UND SOZIALSTATISTIK 

Ministerialdirektor Dr. Philipp Beisiegel

LABOUR DEPLOYMENT SUPPORT SERVICES, REICH 
FUND FOR LABOUR DEPLOYMENT, LABOUR AND SOCIAL 

STATISTICS 
Ministerial Director Dr Philipp Beisiegel

VI

EUROPAAMT FÜR DEN ARBEITSEINSATZ 
Ministerialdirigent Dr. Max Timm

EUROPE OFFICE FOR LABOUR DEPLOYMENT 
Ministerial Director Dr Max Timm

VII

ARBEITSSCHUTZ 
Staatssekretär Dr. Friedrich Syrup

OCCUPATIONAL SAFETY 
State Secretary Dr Friedrich Syrup

VIII

REICHSVERSORGUNG UND FÜRSORGE 
Staatssekretär Dr. Hans Engel

REICH PUBLIC AID AND WELFARE 
State Secretary Dr Hans Engel

IV

STÄDTEBAU UND BAUPOLIZEI 
Ministerialdirektor Karl Durst

URBAN PLANNING AND BUILDING INSPECTION 
Ministerial Director Karl Durst

REICHSSTELLE FÜR ARBEITSVERMITTLUNG

REICH OFFICE FOR JOB PLACEMENT 

Generalbevollmächtigter für den Arbeitseinsatz  
Fritz Sauckel

Persönliche Referenten 
Landrat Paul Berk, Ministerialrat Dr. Walter Stothfang

General Plenipotentiary for Labour Deployment (GBA)
Fritz Sauckel

Personal Advisors: District Commissioner  
Paul Berk, Ministerial Councillor Dr Walter Stothfang

Minister
Franz Seldte

Personal Advisor and Head of Ministerial Office 
Ministerial Councillor Heinrich Hildebrandt
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Ehemalige Abteilung IVa 
Wohnungs- und Siedlungswesen 

seit 1.11.1942  
beim Reichswohnungskommissar Robert Ley

Former Department IVa 
Housing and Residential Developments

under Reich Commissar Robert Ley since 1.11.1942

Staatssekretär Dr. Friedrich Syrup

State Secretary Dr Friedrich Syrup

Arbeitsgebiet Internationales 
Internationale sozialpolitische Beziehungen  

und internationale Sozialpolitik
Ministerialrat Dr. Oskar Karstedt

Department of International Affairs
International social-policy relations and 

international social policy
Ministerial Councillor Dr Oskar Karstedt

Referat PS
Presse und Schrifttum

Ministerialrat Dr. Ludwig Münz

Press and Publications Department
Ministerial Councillor Dr Ludwig Münz

Abgerundete Abteilungen: Unter Zuständigkeit des GBA bei 
formalem Verbleib beim Ministerium
Incorporated departments: under the responsibility of the GBA 
while formally remaining part of the ministry

Hauptabteilungen
Main Departments

Abteilungen 
DepartmentsBehörden, die dem Reichsarbeitsministerium nachgeordnet 

waren bzw. zu seinem Geschäftsbereich zählten (Auswahl)
Agencies that were subordinate to the Reich Ministry of Labour 
or fell within its remit (selection)

Organisationsschema des 
Reichsarbeitsministeriums von 1929
Eine Vielzahl an Behörden war für die Umsetzung der 
Politik des Reichsarbeitsministeriums in den Regionen 
zuständig. Die Grafik zeigt den immensen Umfang 
dieses nachgeordneten Bereichs.

Organisational chart of  
the Reich Ministry of Labour, 1929
A range of agencies was responsible for implementing 
the policies of the Reich Ministry of Labour in the 
regions. The chart shows the immense scope of this 
subordinate structure.
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Adolf Hitler mit Reichsarbeitsminister 
Seldte im Gespräch, November 1933

Adolf Hitler in conversation with Reich 
Labour Minister Seldte, November 1933

Leadership meeting of the SA, SS and 
Stahlhelm in Berchtesgaden, July 1933
Aft er Seldte joined the Reich cabinet, the Stahlhelm 
was gradually absorbed into the Nazi system. The 
SA, SS and Stahlhelm organised joint meetings. The 
Stahlhelm was fi nally disbanded in 1935.

Führertagung von SA, SS und Stahlhelm 
in Berchtesgaden, Juli 1933
Nach Seldtes Eintritt in das Reichskabinett erfolgte 
schrittweise die Gleichschaltung des Stahlhelms. 
SA, SS und Stahlhelm veranstalteten gemeinsame 
Tagungen. 1935 wurde der Stahlhelm endgültig 
aufgelöst.

SZ Photo

‘Stahlhelm incorporated into the 
NSDAP – German National combat 
leagues disbanded’. Article in the 
Berliner Morgenpost of 22 June 1933
In June 1933 Seldte and Hitler announced that the 
Stahlhelm would be incorporated into the National 
Socialist movement. Stahlhelm members could now 
join the Nazi Party – and did so. Seldte himself had 
joined the party in April 1933.

Artikel „Stahlhelm in die NSDAP 
eingegliedert – Deutschnationale 
Kampfringe aufgelöst“ in der Berliner 
Morgenpost vom 22. Juni 1933
Im Juni 1933 verkündeten Seldte und Hitler die Ein-
gliederung des Stahlhelms in die nationalsozialistische 
Bewegung. Mitglieder des Stahlhelms konnten nun der 
NSDAP beitreten – und taten dies auch. Seldte selbst 
war bereits im April 1933 in die Partei eingetreten.

Berliner Morgenpost

Reich cabinet aft er the session on 
the reintroduction of general military 
service on 16 March 1935
Aft er 1935, the cabinet only met at irregular intervals. 
Its last meeting took place in February 1938. Aft er 
this, it became essential to have personal contact with 
Hitler and his advisers in order to implement political 
measures. From 1938 Seldte (second from right) had 
very few opportunities to speak to Hitler in person.

Reichskabinett nach der Sitzung 
zur Wiedereinführung der allgemeinen 
Wehrpfl icht am 16. März 1935
Das Kabinett trat seit 1935 nur noch unregelmäßig 
zusammen. Im Februar 1938 fand die letzte Sitzung 
statt. In der Folgezeit wurde der persönliche Kontakt 
zu Hitler und dessen Beratern wichtiges Kriterium, um 
politische Maßnahmen umzusetzen. Seldte (zweiter 
von rechts) hatte ab 1938 kaum noch Gelegenheit 
zum persönlichen Gespräch mit Hitler.

„...Personalverhältnisse im Reichsarbeitsministerium 
eine Quelle ernster Besorgnis.“

‘...personnel situation at the Reich Ministry of Labour
 a source of serious concern’

Extract from a letter from the Deputy 
Führer to the Chief of the Reich Chan-
cellery, 1 February 1938
‘For some time now the personnel situation at the 
Reich Ministry of Labour has been a source of serious 
concern for me. To show just how unsatisfactory 
this is, one only needs to consider that [...] of the 38 
ministerial councillors active in the ministry, only fi ve 
belong to the Party [...]. Moreover, the extent to which 
the Reich Ministry of Labour has made use of the 
option provided for under the Professional Civil Service 
Law to cleanse its staff  of non-Aryans and civil servants 
married to Jews has been thoroughly unsatisfactory.’

Auszug aus dem Schreiben des 
Stellvertreters des Führers an den Chef 
der Reichskanzlei, 1. Februar 1938
„Seit längerer Zeit sind für mich die Personalverhält-
nisse im Reichsarbeitsministerium eine Quelle ernster 
Besorgnis. Wie wenig befriedigend diese sind, geht 
allein schon daraus hervor, dass […] von den 38 im 
Ministerium tätigen Ministerialräten nur 5 der 
Partei […] angehören. Das Reichsarbeitsministerium 
hat auch von der Möglichkeit einer Reinigung seines 
Beamtenkörpers von nicht-arischen und jüdisch-
versippten Beamten im Rahmen des Berufsbeamten-
gesetzes nur in durchaus unbefriedigender Weise 
Gebrauch gemacht.“

Bundesarchiv (R 43II/1138b)

Heinrich Goldschmidt 
(1888 –1968), 1929

Heinrich Goldschmidt 
(1888 –1968), 1929

Privatbesitz

Schreiben des Chefs der Reichskanzlei 
an die Obersten Reichsbehörden, 
7. November 1944

Letter from the Chief of the Reich 
Chancellery to the Supreme Reich 
Offi  ces, 7 November 1944

Bundesarchiv (R 43II/599)

Meldung Wilhelm Börgers an den Chef 
der Reichskanzlei, 18. November 1944

Message from Wilhelm Börger to the 
Chief of the Reich Chancellery, 
18 November 1944

Bundesarchiv (R 43II/599)

Der Fall Heinrich Goldschmidt 

The case of Heinrich Goldschmid

Der Reichsarbeitsminister sowie führende Beamte des Minis-
teriums stellten sich schützend vor bewährte Mitarbeiter 
wie Heinrich Goldschmidt. Dieser war von 1919 bis 1945 im 
Ministerium beschäft igt – trotz seiner jüdischen Herkunft . 
Seit 1942 arbeitete er für den Generalbevollmächtigten für den 
Arbeitseinsatz.

Bei Besuchen von Parteifunktionären im Ministerium wurde 
Goldschmidt off enbar von seinen Kollegen abgeschirmt. 
Namentlich unterschreiben durft e er nicht mehr. Aufgrund einer 
Anordnung Hitlers im November 1944 meldete Wilhelm Börger 
Goldschmidt als „jüdischen Mischling“ an den Chef der Reichs-
kanzlei. 1945 wäre Goldschmidt in den Ruhestand versetzt 
worden – doch das Kriegsende vereitelte die Pläne der National-
sozialisten. Nach 1945 war er weiter in der Arbeits- und Sozial-
verwaltung tätig.

The Reich Labour Minister and leading civil servants from the 
ministry protected valued colleagues such as Heinrich 
Goldschmidt. Goldschmidt was employed at the ministry from 
1919 to 1945 – despite his Jewish background. Aft er 1942 he 
worked for the General Plenipotentiary for Labour Deployment.

When party functionaries visited the ministry, Goldschmidt seems
to have been shielded by his colleagues. He was not allowed to 
sign documents personally. In November Wilhelm Börger 
registered Goldschmidt with the Chief of the Reich Chancellery 
as a ‘Jewish Mischling’ (‘mixed blood’), in line with a directive 
from Hitler. In 1945 Goldschmidt was about to be forced into 
retirement, but the war’s end pre-empted the Nazis’ plans. Aft er 
1945 he continued to work in labour and social administration.
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„...Personalverhältnisse im Reichsarbeitsministerium  
eine Quelle ernster Besorgnis.“
„...Personalverhältnisse im Reichsarbeitsministerium  
eine Quelle ernster Besorgnis.“

Die Deutsche Arbeitsfront (DAF) war die größte Massen-
organisation in der NS-Zeit. Sie wurde im Mai 1933 nach 
der Zerschlagung der Gewerkschaften gegründet. Die 
DAF verstand Arbeit als Dienst an der NS-„Volksgemein-
schaft“ und propagierte die „Erziehung zum Arbeits- 
willen“. Sie beanspruchte Einfluss auf Arbeit und Freizeit  
aller Beschäftigten – auch der Zwangsarbeiter.

Das Reichsarbeitsministerium arbeitete in vielen Bereich- 
en eng mit der DAF zusammen. Gleichzeitig versuchte  
 Zugriff auf Aufgaben und Finanzmittel des Ministeriums 
zu erlangen. Das Reichsarbeitsministerium konnte sich  
hiergegen weitgehend behaupten. Nur im Bereich des  
Wohnungsbaus schaffte es Ley, sich Kompetenzen des 
Ministeriums anzueignen. Dieser Bereich verlor während 
des Krieges allerdings zunehmend an Bedeutung.

The German Labour Front (Deutsche Arbeitsfront or DAF)  
was the largest mass organisation in existence through 
the Nazi period. It was founded in May 1933 after the dis- 
solution of the trade unions. The DAF conceived labour 
as service to the Nazi Volksgemeinschaft (‘people’s com-
munity’) and promoted ‘instilling the will to work’. It 
assumed responsibility over matters of work and leisure 
for all employed people – including forced labourers.

In many areas of policy, the Reich Ministry of Labour worked  
closely with the DAF. At the same time, the head of the 
DAF, Robert Ley (1890  –1945) repeatedly tried to gain ac- 
cess to the ministry’s remit and financial resources. In 
most cases, the Reich Ministry of Labour held its ground. 
Only in housing policy was Ley successful in taking over 
powers from the ministry. However, the field of housing 
declined in importance during the war.

Das Reichsarbeitsministerium 
und die Deutsche Arbeitsfront

The Reich Ministry of Labour 
and the German Labour Front

Bundesarchiv (Bild 183-2004-0816-503)
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First DAF conference, shortly after its 
founding, May 1933
Among the participants were Reich Chancellor Adolf 
Hitler and his deputy Rudolf Hess (first row, left to 
right) and Reich Labour Minister Franz Seldte (third 
row, far left).

Erster Kongress der DAF kurz nach ihrer 
Gründung, Mai 1933
Unter den Teilnehmenden waren Reichskanzler Adolf 
Hitler und sein Stellvertreter Rudolf Hess (erste Reihe, 
von links nach rechts) sowie Reichsarbeitsminister 
Franz Seldte (dritte Reihe, erster von links).
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First Reich Congress of the DAF in 
Leipzig, 25 March 1935
From left: Reich Economy Minister Schacht, Reich 
Labour Minister Seldte, Nazi Party Gauleiter 
Mutschmann, DAF Leader Ley

Erste Reichstagung der DAF in Leipzig, 
25. März 1935
Von links: Reichswirtschaftsminister Schacht, 
Reichsarbeitsminister Seldte, NSDAP-Gauleiter 
Mutschmann, Leiter der DAF Ley

Robert Ley giving a speech  
to forced labourers in Berlin,  
September 1943
During the war, the DAF took over responsibility for 
forced labourers. In his capacity as head of the Labour 
Front, Robert Ley gave speeches to foreign forced 
labourers during propaganda events.

Robert Ley hält eine Rede vor 
Zwangsarbeitskräften in Berlin, 
September 1943
Während des Krieges übernahm die DAF die Betreu- 
ung der Zwangsarbeitskräfte. In diesem Rahmen hielt  
Robert Ley als Leiter der Arbeitsfront auf Propaganda-
veranstaltungen Reden vor ausländischen Arbeitskräften.

Historikerkommission Reichsarbeitsministerium

Europahaus building on Saarlandstraße 
(today: Stresemannstraße), Berlin, 
around 1940
From 1938 the headquarters of the Reich Ministry of  
Labour were in the complex of buildings known as 
Europahaus on Saarlandstraße. Office life in the Unter  
den Linden building had been characterised by a short- 
age of space. A move had therefore become necessary.

Europahaus in der Berliner Saarland-
straße (heute: Stresemannstraße),  
um 1940
Ab 1938 hatte das Reichsarbeitsministerium seinen  
Sitz im erst wenige Jahre zuvor errichteten Gebäude- 
komplex des Europahauses in der Saarlandstraße. Der 
Arbeitsalltag im Dienstgebäude Unter den Linden war 
von Raumnot geprägt gewesen. Daher war ein Umzug 
nötig geworden.
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Speech by Franz Seldte in the congress 
hall of the Reich Ministry of Labour on 
Berlin’s Scharnhorststraße, 1933

Rede Franz Seldtes im Kongresssaal 
des Reichsarbeitsministeriums in der 
Berliner Scharnhorststraße, 1933
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Das Reichsarbeitsministerium war von 1919 bis 1945 die zentrale  
Reichsbehörde im Bereich der Arbeits- und Sozialpolitik. Aufgrund  
seiner vielfältigen Zuständigkeiten verfügte es in der Weimarer  
Republik über so viel Personal und Finanzmittel wie kein ande- 
res Ministerium. Von 1934 bis 1942 stieg die Mitarbeiterzahl von  
260 auf 540.
Franz Seldte war während der gesamten NS-Zeit Reichsarbeits-
minister. Doch büßte er insbesondere während des Zweiten 
Weltkrieges zunehmend an Macht ein. Seldte verlor zahlreiche 
Kompetenzen an neu ernannte NS-Sonderbevollmächtigte wie  
den Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz. Ungeachtet  
dessen blieb das Ministerium bis 1945 für die Arbeits- und 
Sozialpolitik zuständig. Die Mitarbeiter beteiligten sich an der 
Durchführung der ideologischen und rassistischen Politik des 
Regimes. Durch autoritäre Maßnahmen ermöglichten sie dem 
NS-Staat die Kontrolle der Arbeitskräfte und die Ausgrenzung von 
Regimegegnern und „Gemeinschaftsfremden“.

Building complex of the Reich Ministry 
of Labour on Saarlandstraße, Berlin 
(today Stresemannstraße), around 1940

Gebäudekomplex des Reichsarbeits-
ministeriums in der Berliner Saarland-
straße (heute: Stresemannstraße),  
um 1940

Postkarte (Kunstanstalt Stengel & Co. GmbH in Dresden)

From 1919 to 1945 the Reich Ministry of Labour was the central 
government authority for labour and social policy in Germany. Be-
cause of its many areas of responsibility, in the Weimar Republic 
it had more staff and funding than any other ministry. From 1934 
to 1942 the number of employees rose from 260 to 540.
Franz Seldte was the Reich Labour Minister for the whole Nazi 
period. But his power waned over time, especially during the 
Second World War. Seldte lost a range of powers to special, newly  
nominated Nazi agents such as the General Plenipotentiary for  
Labour Deployment. Regardless of this, the ministry remained 
responsible for labour and social policy until 1945. The employees  
were involved in implementing the regime’s ideological and racist 
policies. By taking authoritarian measures, they enabled the Nazi 
state to take control of the labour force and ostracize the regime’s 
opponents and those deemed ‘alien to the community’.
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After the end of the First World War, there was wide-
spread social deprivation and high unemployment in 
Germany. To solve these urgent social problems, the 
Reich Labour Office was founded as early as October 
1918. In March 1919 this became the Reich Ministry  
of Labour.

During the Weimar Republic, great strides were taken 
in expanding the welfare state. The Reich Ministry of 
Labour grew and won new powers. It developed into a 
kind of ‘super ministry’. Its areas of activity included job 
placement, employment law, social insurance, housing 
and housebuilding and the care of war victims. This 
extensive range of tasks meant that from 1920 onwards, 
the Reich Ministry of Labour had the largest budget  
of all departments. Another characteristic feature of 
the ministry was its subordinate agencies, an extensive 
apparatus of offices at regional and local level. These 
implemented the ministry’s policies in the regions.

The ‘Super Ministry’

Nach Ende des Ersten Weltkrieges herrschten in Deutsch-
land soziale Not und hohe Arbeitslosigkeit. Um die sozial-
politisch dringlichen Aufgaben zu lösen, wurde bereits im 
Oktober 1918 das Reichsarbeitsamt gegründet. Im März 
1919 ging daraus das Reichsarbeitsministerium hervor.

Während der Weimarer Republik wurde der Ausbau des 
Sozialstaates mit großen Schritten vorangetrieben. Das 
Reichsarbeitsministerium wuchs und gewann neue  
Kompetenzen hinzu. Es entwickelte sich zu einer Art  
„Superministerium“. Zu seinen Tätigkeitsbereichen zähl-
ten Arbeitsvermittlung, Arbeitsrecht, Sozialversicherung, 
Wohnungs- und Siedlungswesen sowie Kriegsopferfür-
sorge. Angesichts seiner umfassenden Aufgabenbereiche 
verfügte das Reichsarbeitsministerium seit 1920 über den 
größten Etat unter allen Ressorts. Charakteristisch für  
das Ministerium waren zudem seine nachgeordneten Be-
hörden, ein umfangreicher Apparat an Dienststellen auf 
regionaler und lokaler Ebene. Diese setzten die Politik des 
Ministeriums in den Regionen um.

Das „Superministerium“

Urkunde über die Errichtung des 
Reichsarbeitsamts vom 4. Oktober 1918
Kaiser Wilhelm II. veranlasste mit dieser Urkunde 
die Errichtung einer eigenständigen Behörde für 
sozialpolitische Aufgaben – das Reichsarbeitsamt. 
Zuvor war für diesen Bereich das Reichswirtschaftsamt 
zuständig gewesen.

Document ordering the establishment 
of the Reich Labour Office dated  
4 October 1918
With this document, Kaiser Wilhelm II ordered the 
establishment of a separate agency to deal with 
matters of social policy – the Reichsarbeitsamt, or 
Reich Labour Office. Previously, the Reich Economic 
Office had been responsible for this area of policy.

Bundesministerium für Arbeit und Soziales, In die Zukunft gedacht, Bonn 2006

Gebäudekomplex zwischen der  
Invalidenstraße und der 
Scharnhorststraße in Berlin, undatiert
Das Gebäude diente zwischen 1921 und 1934 als Sitz 
des Reichsarbeitsministeriums.

Building complex between 
Invalidenstraße and Scharnhorststraße 
in Berlin, undated
From 1921 to 1934, this building housed the Reich 
Ministry of Labour.
Deutsche Sozialpolitik 1918 –1928, Berlin 1929
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Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten 
am 30. Januar 1933 wurde der Stahlhelm-Führer Franz 
Seldte zum Reichsarbeitsminister ernannt. Die Zuständig-
keiten des Ministeriums änderten sich zunächst nicht. Die 
Struktur mit fünf Hauptabteilungen, die sich während der 
Weimarer Republik herausgebildet hatte, blieb unverän-
dert bestehen.

Durch das „Ermächtigungsgesetz“ vom März 1933 war 
das Parlament entmachtet worden. Die NS-Regierung 
konnte nun ohne Zustimmung des Reichstages Gesetze  
verkünden. Der kollektive Beratungsprozess im Parla-
ment wurde so umgangen. Die Ministerien erarbeiteten 
für ihren Bereich Gesetzesvorlagen, die sie Hitler vorleg-
ten. Die Beamten des Reichsarbeitsministeriums berück-
sichtigten bei ihren Gesetzesvorlagen den politischen 
Willen sowie die ideologischen Vorgaben der Regierung 
Hitler. So wurde das Arbeits- und Sozialrecht zunehmend 
von autoritären und repressiven Elementen durchdrungen.

After the seizure of power by the Nazis on 30 January 
1933, Franz Seldte, who was the leader of the Stahlhelm 
paramilitary organisation, was appointed Reich Minister 
of Labour. Initially, the ministry’s areas of responsibility 
remained the same. The structure that had emerged 
during the Weimar Republic, with five main departments, 
remained in place as before.

The ‘Enabling Act’ of March 1933 disempowered parlia-
ment. The Nazi government could now promulgate laws 
without the approval of the Reichstag. This bypassed the  
collective consultation process in parliament.  The minis-
tries prepared draft laws for their areas of responsibility 
and submitted them to Hitler. In proposing laws, the  
civil servants of the Reich Ministry of Labour took the 
political will and ideological requireaments of the Hitler 
govern-ment into account. Labour and social law became 
increasingly permeated by authoritarian and repressive 
elements.

The Ministry after 1933Das Ministerium ab 1933

Presentation of Hitler’s cabinet with 
Franz Seldte (far left) as Reich Minister 
of Labour, 30 January 1933

Vorstellung des Kabinetts Hitler mit 
Franz Seldte (erster von links) als 
Reichsarbeitsminister, 30. Januar 1933

SZ Photo

Franz Seldte, Sozialpolitik im Dritten Reich, Berlin 1935

‘Law to Remedy the Distress of People 
and Reich’ of 24 March 1933 in the 
Reichsgesetzblatt
Article 1 of this law, also known as the ‘Enabling Act’ 
(Ermächtigungsgesetz), made it possible for the Reich 
government to pass laws without the involvement of 
the Reichstag (parliament). The law thus represented 
a radical violation of the basic democratic rights con- 
tained in the Weimar Constitution. It was an essential 
element in the transition from democracy to dictator-
ship.

„Gesetz zur Behebung der Not von  
Volk und Reich“ vom 24. März 1933  
im Reichsgesetzblatt
Artikel 1 des „Ermächtigungsgesetzes“ ermöglichte es 
der Reichsregierung, ohne Beteiligung des Reichstags 
Gesetze zu beschließen. Damit griff das Gesetz tief  
in die demokratischen Grundrechte der Weimarer 
Verfassung ein. Das Gesetz war eine Voraussetzung 
für den Übergang von der Demokratie zur Diktatur.

Reichsgesetzblatt

Office building of the Reich and Prussian 
Ministry of Labour, Unter den Linden, 
around 1934
The Reich Ministry of Labour (known from 1935 to 
1938 as the Reich and Prussian Ministry of Labour) 
used this building on Unter den Linden as its official 
headquarters from 1934 to 1938. It had to move  
out of its previous building on Scharnhorststraße 
because the landlord, the Kaiser Wilhelm Akademie, 
needed it back.

Dienstgebäude des Reichs- und 
Preußischen Arbeitsministeriums  
Unter den Linden, um 1934
Das Reichsarbeitsministerium (zwischen 1935 und 
1938 als Reichs- und Preußisches Arbeitsministerium 
bezeichnet) nutzte von 1934 bis 1938 das Gebäude 
Unter den Linden als Dienstsitz. Es musste aus dem 
zuvor genutzten Gebäude in der Scharnhorststraße 
ausziehen, da der Eigentümer, die Kaiser-Wilhelm-
Akademie, das Gebäude benötigte.
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1933 wurde Franz Seldte (1882 –1947) zum Reichsarbeits- 
minister ernannt. Er stand Reichspräsident Hindenburg 
nahe und genoss hohes Ansehen in rechtskonservativen  
und militärischen Kreisen. Seldte war Mitbegründer und 
Bundesführer des paramilitärischen Wehrverbandes 
„Stahlhelm, Bund der Frontsoldaten“. Dieser mitglieder-
starke Verband stand in politischer Opposition zur  
Weimarer Republik.

Seldte war arbeits- und sozialpolitisch unerfahren. Zudem 
war er aufgrund chronischer Leiden häufig abwesend.  
Als Minister stützte er sich daher auf seine Mitarbeiter und 
ließ diesen freie Hand. Während des Zweiten Weltkrieges 
wurden Seldte zunehmend Kompetenzen entzogen und 
an NS-Sonderbevollmächtigte übertragen. Von diesen 
erhoffte sich das Regime eine schnellere und unbürokra-
tische Bearbeitung dringlicher Aufgaben. Der Reichsar-
beitsminister verlor dadurch an politischem Einfluss.  
Seine Rücktrittsgesuche lehnte Hitler aber stets ab. Seldte 
symbolisierte Kontinuität in der Arbeits- und Sozialpolitik –  
ein Bereich, der für die Stabilität der nationalsozialistischen  
Herrschaft von großer Bedeutung war.

In 1933 Franz Seldte (1882 –1947) was appointed Reich 
Labour Minister. He was close to President Hindenburg 
and enjoyed great respect in conservative and military 
circles. Seldte was the co-founder and national leader of  
the paramilitary militia Stahlhelm, Bund der Frontsoldaten  
(‘Steel Helmet, League of Front Soldiers’). This large 
organisation stood in political opposition to the Weimar 
Republic.

Seldte had little experience with labour and social policy. 
He also suffered from chronic illness and was often ab-
sent. As minister, he therefore relied heavily on his staff 
and gave them free rein. During the Second World War, 
Seldte’s powers were increasingly taken from him  
and handed to Nazi ‘plenipotentiaries’. The regime hoped 
that these would get urgent tasks done faster and with 
less bureaucracy. As a result, the Reich Labour Minister 
lost political influence. But Hitler consistently rejected his 
attempts to resign. Seldte symbolised continuity in labour 
and social policy – an area of great significance for the 
stability of Nazi rule.

Franz Seldte – 
Reichsarbeitsminister 
von 1933 bis 1945

Franz Seldte – 
Reich Labour Minister  
from 1933 to 1945

ullstein bild 

Bayerische Staatsbibliothek München/Bildarchiv

Franz Seldte speaks at a Stahlhelm 
ceremony in Magdeburg to 
commemorate the founding of the 
German Empire, January 1932

Franz Seldte spricht auf einer 
Reichsgründungsfeier des Stahlhelms  
in Magdeburg, Januar 1932

Franz Seldte, 1933
Franz Seldte absolvierte eine kaufmännische Lehre 
und studierte Chemie. Seit 1908 leitete er die  
im Familienbesitz befindliche Fabrik für chemische 
Produkte. In der Arbeits- und Sozialpolitik hatte er 
bei seiner Berufung zum Reichsarbeitsminister wenig 
Erfahrung.

Franz Seldte, 1933
Franz Seldte completed a commercial apprenticeship 
and studied chemistry. From 1908 onwards he man-
aged a family-owned factory for chemical products. At 
the time of his appointment to Reich Minister of Labour  
he had little experience of labour and social policy.

Wilhelm Kleinau, Franz Seldte, Berlin 1933

Franz Seldte in field hospital, 1916
Franz Seldte had lost his left arm in the First World 
War. The photograph shows him in a field hospital 
after being wounded.

Franz Seldte im Lazarett, 1916
Franz Seldte hatte im Ersten Weltkrieg den linken Arm 
verloren. Das Foto zeigt ihn nach der Verwundung im 
Lazarett.
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Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten 1933 
veränderte sich die Zusammensetzung des Führungs-
personals des Ministeriums. Mehrere jüdische Beamte, 
die dort schon seit Jahren tätig waren, wurden in den 
Ruhestand versetzt. Zudem wurden Frauen im Rahmen 
der Doppelverdienerkampagne systematisch aus Spitzen-
positionen verdrängt. Sie sollten die höherqualifi zierten 
Arbeitsplätze für männliche Kollegen räumen. Frei gewor-
dene Posten wurden meist mit Personal aus dem Ministe-
rium selbst besetzt.

Die Spitzenbeamten des Ministeriums verfügten über um-
fassende fachliche Kompetenz. Unter ihnen waren bis 
1937 noch vergleichsweise wenige NSDAP-Mitglieder ver-
treten. Dennoch dienten sie dem nationalsozialistischen 
Staat und beteiligten sich an der Umsetzung der NS-
Politik. Die geringe Zahl an NSDAP-Mitgliedern führte 
1938 zu einer Beschwerde des Stellvertreters des Führers. 
Nach dem Wechsel des Leiters der Personalabteilung 
stieg der Anteil von NSDAP-Mitgliedern unter den höheren 
Beamten des Ministeriums. Seit 1941 lag er zwischen 
50 und 60 Prozent.

Aft er the Nazis’ seizure of power in 1933, there were 
changes to senior staff  at the ministry. Several Jewish 
civil servants who had worked there for many years were 
forced into retirement. Women were also systematically 
pushed out of high-ranking roles as part of the ‘dual 
income campaign’. They were supposed to leave the more 
senior jobs vacant for male colleagues. Vacant posts were 
generally fi lled with staff  from within the ministry itself.

The ministry’s top civil servants had extensive specialist 
expertise. Before 1937 relatively few of them were Nazi 
Party members. Nevertheless, they served the National 
Socialist state and participated in implementing Nazi 
policy. In 1938 the Deputy Führer complained about the 
low number of Nazi Party members. Aft er the head of 
the personnel department was replaced, the proportion 
of Nazi Party members among the ministry’s senior civil 
servants increased. From 1941 it was between 50 and 
60 per cent.

Das Spitzenpersonal 
des Ministeriums

Top Officials at 
the Ministry

Hermann Rettig (1872  –1958), 
around 1925

Hermann Rettig (1872  –1958), 
ca. 1925

Wilhelm Börger (1896–1962), undated

Wilhelm Börger (1896–1962), undatiert

Bundesarchiv, Foto: Minya Diez-Dührkoop (Bild 116-421-12) Baldur von Schirach, Die Pioniere des Dritten Reiches, Essen 1933

Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz

Erläuterung des „Gesetzes zur Wieder-
herstellung des Berufsbeamtentums“ 
vom 7. April 1933
Im April 1933 wurde das „Berufsbeamtengesetz“ 
erlassen. Paragraf 3 des Gesetzes ermöglichte es, 
jüdische Beamte in den Ruhestand zu versetzen. 
Paragraf 4 ermöglichte die Entlassung von Beamten, 
bei denen davon auszugehen war, dass sie aufgrund 
ihrer politischen Einstellung nicht hinter dem NS-
Regime standen.

Explanation of the ‘Law on the 
Restoration of the Professional Civil 
Service’ of 7 April 1933
The ‘Professional Civil Service Law’ was passed in 
April 1933. Paragraph 3 made it possible to force 
Jewish civil servants into retirement. Paragraph 4 
made it possible to sack civil servants whose political 
attitudes gave cause to doubt their loyalty to the 
National Socialist regime.

Leiter der Personalabteilung

Head of the Personnel Department

Hermann Rettig leitete seit 1923 die Personalabteilung des 
Ministeriums. Er achtete bei der Stellenbesetzung auf Fach-
ausbildung und Laufb ahnrichtlinien. 1938 wurde er pensioniert, 
auf seinen Posten folgte der „Alte Kämpfer“ Wilhelm Börger. 
Dieser sorgte dafür, dass die Zahl der NSDAP-Mitglieder unter 
den Beamten zunahm.

From 1923 onwards Hermann Rettig managed the ministry’s 
personnel department. When allocating candidates to jobs he 
prioritised relevant education and career progression guidelines. 
In 1938 he was pensioned off . His replacement was Wilhelm 
Börger, an ‘Old Fighter’ (a pre-1930 Nazi Party-member), who 
ensured that more of the ministry’s civil servants were Nazi Party 
members.
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Um die Jugendarbeitslosigkeit zu senken, war 1931 der 
Freiwillige Arbeitsdienst eingeführt worden. Seine Auf-
gaben bewegten sich im Bereich von Arbeitsbeschaffung 
sowie Erziehungs- und Sozialpolitik. Er unterstand dem 
Reichsarbeitsministerium. 

1933 wurde Konstantin Hierl als Leiter des Arbeitsdienstes 
zum  Staatssekretär im Reichsarbeitsministerium berufen. 
Er strebte danach, seinen Einfluss auszubauen. Hierdurch 
geriet er in Konflikt mit Reichsarbeitsminister Seldte.  
Um die Auseinandersetzung zu schlichten, löste Hitler den 
Arbeitsdienst 1934 aus dem Reichsarbeitsministerium  
heraus. Im Jahr darauf wurde der verpflichtende Reichs- 
arbeitsdienst eingeführt. Darin gewannen Erziehung  
zur Arbeit und Disziplin sowie militärische Unterordnung 
zunehmend an Bedeutung.

The Voluntary Labour Service (Freiwilliger Arbeitsdienst) 
was introduced in 1931 as a means of reducing youth 
unemployment. Its tasks ranged from employment 
creation to education and social policy. It reported to the 
Reich Ministry of Labour.

In 1933 Konstantin Hierl, as head of the Voluntary Labour  
Service, was appointed state secretary in the Reich Minis-
try of Labour. He endeavoured to extend his influence  
and in doing so entered into conflict with Seldte, the Reich 
Labour Minister. In 1934, in order to smooth over the dis-
pute, Hitler separated the Labour Service from the Reich 
Ministry of Labour. The following year, compulsory Reich 
Labour Service (Reichsarbeitsdienst) was introduced. 
Greater emphasis was now placed on instilling a willing-
ness to work and discipline, as well as military-style 
obedience.

Reichsarbeitsdienst Reich Labour Service

ullstein bild

Adolf Hitler congratulates Konstantin 
Hierl, March 1933
In March, the head of the Labour Service, Konstantin 
Hierl (1875 –1955), was appointed state secretary in 
the Reich Ministry of Labour.

Adolf Hitler gratuliert Konstantin Hierl, 
März 1933
Im März wurde der Leiter des Arbeitsdienstes Hierl  
(1875 –1955) als Staatssekretär in das Reichsarbeits- 
ministerium berufen.

Bundesarchiv (Bild 146-1987-085-19)

Members of the Reich Labour Service 
assisting with the harvest in East 
Prussia, June 1938
Compulsory labour service was introduced in 1935. 
All men between 18 and 25 were required to report 
for duty for six months, working for example in road-
building or bringing in the harvest. Compulsory labour 
service for women came into force in 1939.

Mitglieder des Reichsarbeitsdienstes als 
Erntehelfer in Ostpreußen, Juni 1938
1935 wurde die Arbeitsdienstpflicht eingeführt. Alle 
Männer zwischen 18 und 25 Jahren waren für ein 
halbes Jahr zur Arbeit verpflichtet, beispielsweise 
beim Straßenbau oder beim Ernteeinsatz. Für Frauen 
galt die Arbeitsdienstpflicht ab 1939.

> BIOGRAFIE SYRUP

Gustav Bauer (1870 –1944), SPD
Reichsarbeitsminister 1919

Gustav Bauer (1870  –1944), SPD
Reich Labour Minister in 1919

Alexander Schlicke (1863 –1940), SPD 
Reichsarbeitsminister 1920

Alexander Schlicke (1863 –1940), SPD 
Reich Labour Minister in 1920

Heinrich Brauns (1868 –1939), Zentrum 
Reichsarbeitsminister 1920 –1928

Heinrich Brauns (1868 –1939), Centre Party 
Reich Labour Minister 1920 –1928

Bundesarchiv (Bild 183-J0113-0500-001) bpk/Geheimes Staatsarchiv, SPK/Bildstelle GStA PK bpk/Kunstbibliothek, SMB, Photothek Willy Römer/Willy Römer

Rudolf Wissell (1869 –1962), SPD 
Reichsarbeitsminister 1928 –1930

Rudolf Wissell (1869 –1962), SPD
Reich Labour Minister 1928–1930

Landesarchiv Berlin (F Rep. 290 (04), Nr. II5056)

Anton Stegerwald (1874 –1945), Zentrum 
Reichsarbeitsminister 1930 –1932

Anton Stegerwald (1874 –1945), Centre Party 
Reich Labour Minister 1930 –1932

Hugo Schäff er (1875 –1945), parteilos 
Reichsarbeitsminister 1932

Hugo Schäff er (1875 –1945), independent 
Reich Labour Minister in 1932

Friedrich Syrup (1881–1945), parteilos 
Reichsarbeitsminister 1932/33

Friedrich Syrup (1881 –1945), independent 
Reich Labour Minister in 1932/33

Landesarchiv Berlin (F Rep. 290 (04), Nr. II5640) SZ Photo Bundesarchiv (Bild 146-1986-031-11)

Ernennungsurkunde Gustav Bauers, 
13. Februar 1919
Reichspräsident Friedrich Ebert ernannte Gustav Bauer 
zum „Reichsminister des Arbeitsamts“. Ab März 1919 
trug Bauer den Titel Reichsarbeitsminister.

Letter of appointment for Gustav Bauer, 
13 February 1919
Reich President Friedrich Ebert appointed Gustav 
Bauer ‘Reich Minister of the Labour Offi  ce’. In March 
1919 Bauer’s title was changed to ‘Reich Labour 
Minister’.

Bundesarchiv (R 3901/100039)

Büro des Reichsarbeitsministers in der 
Berliner Scharnhorststraße, zwischen 
1925 und 1932

Offi  ce of the Reich Labour Minister on 
Scharnhorststraße, Berlin, between 
1925 and 1932

Bundesarchiv, Foto: Max Krajewsky (Bild 116-306-07)

Die Reichsarbeitsminister während 
der Weimarer Republik

Reich Labour Ministers during the 
Weimar Republic

Die Reichsarbeitsminister von 1919 bis 1933 gehörten meist der 
SPD oder der katholischen Zentrumspartei an. Insbesondere der 
Zentrumspolitiker Heinrich Brauns prägte während seiner acht-
jährigen Amtszeit (1920 –1928) die Weimarer Arbeits- und 
Sozialpolitik. Er galt als überparteilich akzeptierter Fachmann.

Between 1919 and 1933, the Reich Labour Ministers were usually 
members of the Social Democratic Party (SPD) or the Catholic 
Centre Party. In particular, the Centre Party politician Heinrich 
Brauns shaped Weimar labour and social policy during his eight-
year term of offi  ce (1920 –1928). He was considered a specialist 
and enjoyed widespread cross-party support.

Pult Grösse 
Breite: 1627 mm x Tiefe: 600 mm
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Minister
Franz Seldte

Persönlicher Referent und Leiter des Ministeramts 
Ministerialrat Heinrich Hildebrandt
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Adolf Hitler mit Reichsarbeitsminister 
Seldte im Gespräch, November 1933

Adolf Hitler in conversation with Reich 
Labour Minister Seldte, November 1933

Leadership meeting of the SA, SS and 
Stahlhelm in Berchtesgaden, July 1933
Aft er Seldte joined the Reich cabinet, the Stahlhelm 
was gradually absorbed into the Nazi system. The 
SA, SS and Stahlhelm organised joint meetings. The 
Stahlhelm was fi nally disbanded in 1935.

Führertagung von SA, SS und Stahlhelm 
in Berchtesgaden, Juli 1933
Nach Seldtes Eintritt in das Reichskabinett erfolgte 
schrittweise die Gleichschaltung des Stahlhelms. 
SA, SS und Stahlhelm veranstalteten gemeinsame 
Tagungen. 1935 wurde der Stahlhelm endgültig 
aufgelöst.
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‘Stahlhelm incorporated into the 
NSDAP – German National combat 
leagues disbanded’. Article in the 
Berliner Morgenpost of 22 June 1933
In June 1933 Seldte and Hitler announced that the 
Stahlhelm would be incorporated into the National 
Socialist movement. Stahlhelm members could now 
join the Nazi Party – and did so. Seldte himself had 
joined the party in April 1933.

Artikel „Stahlhelm in die NSDAP 
eingegliedert – Deutschnationale 
Kampfringe aufgelöst“ in der Berliner 
Morgenpost vom 22. Juni 1933
Im Juni 1933 verkündeten Seldte und Hitler die Ein-
gliederung des Stahlhelms in die nationalsozialistische 
Bewegung. Mitglieder des Stahlhelms konnten nun der 
NSDAP beitreten – und taten dies auch. Seldte selbst 
war bereits im April 1933 in die Partei eingetreten.

Berliner Morgenpost

Reich cabinet aft er the session on 
the reintroduction of general military 
service on 16 March 1935
Aft er 1935, the cabinet only met at irregular intervals. 
Its last meeting took place in February 1938. Aft er 
this, it became essential to have personal contact with 
Hitler and his advisers in order to implement political 
measures. From 1938 Seldte (second from right) had 
very few opportunities to speak to Hitler in person.

Reichskabinett nach der Sitzung 
zur Wiedereinführung der allgemeinen 
Wehrpfl icht am 16. März 1935
Das Kabinett trat seit 1935 nur noch unregelmäßig 
zusammen. Im Februar 1938 fand die letzte Sitzung 
statt. In der Folgezeit wurde der persönliche Kontakt 
zu Hitler und dessen Beratern wichtiges Kriterium, um 
politische Maßnahmen umzusetzen. Seldte (zweiter 
von rechts) hatte ab 1938 kaum noch Gelegenheit 
zum persönlichen Gespräch mit Hitler.

„...Personalverhältnisse im Reichsarbeitsministerium 
eine Quelle ernster Besorgnis.“

‘...personnel situation at the Reich Ministry of Labour
 a source of serious concern’

Extract from a letter from the Deputy 
Führer to the Chief of the Reich Chan-
cellery, 1 February 1938
‘For some time now the personnel situation at the 
Reich Ministry of Labour has been a source of serious 
concern for me. To show just how unsatisfactory 
this is, one only needs to consider that [...] of the 38 
ministerial councillors active in the ministry, only fi ve 
belong to the Party [...]. Moreover, the extent to which 
the Reich Ministry of Labour has made use of the 
option provided for under the Professional Civil Service 
Law to cleanse its staff  of non-Aryans and civil servants 
married to Jews has been thoroughly unsatisfactory.’

Auszug aus dem Schreiben des 
Stellvertreters des Führers an den Chef 
der Reichskanzlei, 1. Februar 1938
„Seit längerer Zeit sind für mich die Personalverhält-
nisse im Reichsarbeitsministerium eine Quelle ernster 
Besorgnis. Wie wenig befriedigend diese sind, geht 
allein schon daraus hervor, dass […] von den 38 im 
Ministerium tätigen Ministerialräten nur 5 der 
Partei […] angehören. Das Reichsarbeitsministerium 
hat auch von der Möglichkeit einer Reinigung seines 
Beamtenkörpers von nicht-arischen und jüdisch-
versippten Beamten im Rahmen des Berufsbeamten-
gesetzes nur in durchaus unbefriedigender Weise 
Gebrauch gemacht.“
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Heinrich Goldschmidt 
(1888 –1968), 1929

Heinrich Goldschmidt 
(1888 –1968), 1929

Privatbesitz

Schreiben des Chefs der Reichskanzlei 
an die Obersten Reichsbehörden, 
7. November 1944

Letter from the Chief of the Reich 
Chancellery to the Supreme Reich 
Offi  ces, 7 November 1944
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Meldung Wilhelm Börgers an den Chef 
der Reichskanzlei, 18. November 1944

Message from Wilhelm Börger to the 
Chief of the Reich Chancellery, 
18 November 1944
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Der Fall Heinrich Goldschmidt 

The case of Heinrich Goldschmid

Der Reichsarbeitsminister sowie führende Beamte des Minis-
teriums stellten sich schützend vor bewährte Mitarbeiter 
wie Heinrich Goldschmidt. Dieser war von 1919 bis 1945 im 
Ministerium beschäft igt – trotz seiner jüdischen Herkunft . 
Seit 1942 arbeitete er für den Generalbevollmächtigten für den 
Arbeitseinsatz.

Bei Besuchen von Parteifunktionären im Ministerium wurde 
Goldschmidt off enbar von seinen Kollegen abgeschirmt. 
Namentlich unterschreiben durft e er nicht mehr. Aufgrund einer 
Anordnung Hitlers im November 1944 meldete Wilhelm Börger 
Goldschmidt als „jüdischen Mischling“ an den Chef der Reichs-
kanzlei. 1945 wäre Goldschmidt in den Ruhestand versetzt 
worden – doch das Kriegsende vereitelte die Pläne der National-
sozialisten. Nach 1945 war er weiter in der Arbeits- und Sozial-
verwaltung tätig.

The Reich Labour Minister and leading civil servants from the 
ministry protected valued colleagues such as Heinrich 
Goldschmidt. Goldschmidt was employed at the ministry from 
1919 to 1945 – despite his Jewish background. Aft er 1942 he 
worked for the General Plenipotentiary for Labour Deployment.

When party functionaries visited the ministry, Goldschmidt seems
to have been shielded by his colleagues. He was not allowed to 
sign documents personally. In November Wilhelm Börger 
registered Goldschmidt with the Chief of the Reich Chancellery 
as a ‘Jewish Mischling’ (‘mixed blood’), in line with a directive 
from Hitler. In 1945 Goldschmidt was about to be forced into 
retirement, but the war’s end pre-empted the Nazis’ plans. Aft er 
1945 he continued to work in labour and social administration.
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„...Personalverhältnisse im Reichsarbeitsministerium  
eine Quelle ernster Besorgnis.“
„...Personalverhältnisse im Reichsarbeitsministerium  
eine Quelle ernster Besorgnis.“

Die Deutsche Arbeitsfront (DAF) war die größte Massen-
organisation in der NS-Zeit. Sie wurde im Mai 1933 nach 
der Zerschlagung der Gewerkschaften gegründet. Die 
DAF verstand Arbeit als Dienst an der NS-„Volksgemein-
schaft“ und propagierte die „Erziehung zum Arbeits- 
willen“. Sie beanspruchte Einfluss auf Arbeit und Freizeit  
aller Beschäftigten – auch der Zwangsarbeiter.

Das Reichsarbeitsministerium arbeitete in vielen Bereich- 
en eng mit der DAF zusammen. Gleichzeitig versuchte  
 Zugriff auf Aufgaben und Finanzmittel des Ministeriums 
zu erlangen. Das Reichsarbeitsministerium konnte sich  
hiergegen weitgehend behaupten. Nur im Bereich des  
Wohnungsbaus schaffte es Ley, sich Kompetenzen des 
Ministeriums anzueignen. Dieser Bereich verlor während 
des Krieges allerdings zunehmend an Bedeutung.

The German Labour Front (Deutsche Arbeitsfront or DAF)  
was the largest mass organisation in existence through 
the Nazi period. It was founded in May 1933 after the dis- 
solution of the trade unions. The DAF conceived labour 
as service to the Nazi Volksgemeinschaft (‘people’s com-
munity’) and promoted ‘instilling the will to work’. It 
assumed responsibility over matters of work and leisure 
for all employed people – including forced labourers.

In many areas of policy, the Reich Ministry of Labour worked  
closely with the DAF. At the same time, the head of the 
DAF, Robert Ley (1890  –1945) repeatedly tried to gain ac- 
cess to the ministry’s remit and financial resources. In 
most cases, the Reich Ministry of Labour held its ground. 
Only in housing policy was Ley successful in taking over 
powers from the ministry. However, the field of housing 
declined in importance during the war.

Das Reichsarbeitsministerium 
und die Deutsche Arbeitsfront

The Reich Ministry of Labour 
and the German Labour Front

Bundesarchiv (Bild 183-2004-0816-503)

SZ Photo

First DAF conference, shortly after its 
founding, May 1933
Among the participants were Reich Chancellor Adolf 
Hitler and his deputy Rudolf Hess (first row, left to 
right) and Reich Labour Minister Franz Seldte (third 
row, far left).

Erster Kongress der DAF kurz nach ihrer 
Gründung, Mai 1933
Unter den Teilnehmenden waren Reichskanzler Adolf 
Hitler und sein Stellvertreter Rudolf Hess (erste Reihe, 
von links nach rechts) sowie Reichsarbeitsminister 
Franz Seldte (dritte Reihe, erster von links).

SZ Photo

First Reich Congress of the DAF in 
Leipzig, 25 March 1935
From left: Reich Economy Minister Schacht, Reich 
Labour Minister Seldte, Nazi Party Gauleiter 
Mutschmann, DAF Leader Ley

Erste Reichstagung der DAF in Leipzig, 
25. März 1935
Von links: Reichswirtschaftsminister Schacht, 
Reichsarbeitsminister Seldte, NSDAP-Gauleiter 
Mutschmann, Leiter der DAF Ley

Robert Ley giving a speech  
to forced labourers in Berlin,  
September 1943
During the war, the DAF took over responsibility for 
forced labourers. In his capacity as head of the Labour 
Front, Robert Ley gave speeches to foreign forced 
labourers during propaganda events.

Robert Ley hält eine Rede vor 
Zwangsarbeitskräften in Berlin, 
September 1943
Während des Krieges übernahm die DAF die Betreu- 
ung der Zwangsarbeitskräfte. In diesem Rahmen hielt  
Robert Ley als Leiter der Arbeitsfront auf Propaganda-
veranstaltungen Reden vor ausländischen Arbeitskräften.

Historikerkommission Reichsarbeitsministerium

Europahaus building on Saarlandstraße 
(today: Stresemannstraße), Berlin, 
around 1940
From 1938 the headquarters of the Reich Ministry of  
Labour were in the complex of buildings known as 
Europahaus on Saarlandstraße. Office life in the Unter  
den Linden building had been characterised by a short- 
age of space. A move had therefore become necessary.

Europahaus in der Berliner Saarland-
straße (heute: Stresemannstraße),  
um 1940
Ab 1938 hatte das Reichsarbeitsministerium seinen  
Sitz im erst wenige Jahre zuvor errichteten Gebäude- 
komplex des Europahauses in der Saarlandstraße. Der 
Arbeitsalltag im Dienstgebäude Unter den Linden war 
von Raumnot geprägt gewesen. Daher war ein Umzug 
nötig geworden.

SZ Photo

Speech by Franz Seldte in the congress 
hall of the Reich Ministry of Labour on 
Berlin’s Scharnhorststraße, 1933

Rede Franz Seldtes im Kongresssaal 
des Reichsarbeitsministeriums in der 
Berliner Scharnhorststraße, 1933
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Das Reichsarbeitsministerium war von 1919 bis 1945 die zentrale  
Reichsbehörde im Bereich der Arbeits- und Sozialpolitik. Aufgrund  
seiner vielfältigen Zuständigkeiten verfügte es in der Weimarer  
Republik über so viel Personal und Finanzmittel wie kein ande- 
res Ministerium. Von 1934 bis 1942 stieg die Mitarbeiterzahl von  
260 auf 540.
Franz Seldte war während der gesamten NS-Zeit Reichsarbeits-
minister. Doch büßte er insbesondere während des Zweiten 
Weltkrieges zunehmend an Macht ein. Seldte verlor zahlreiche 
Kompetenzen an neu ernannte NS-Sonderbevollmächtigte wie  
den Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz. Ungeachtet  
dessen blieb das Ministerium bis 1945 für die Arbeits- und 
Sozialpolitik zuständig. Die Mitarbeiter beteiligten sich an der 
Durchführung der ideologischen und rassistischen Politik des 
Regimes. Durch autoritäre Maßnahmen ermöglichten sie dem 
NS-Staat die Kontrolle der Arbeitskräfte und die Ausgrenzung von 
Regimegegnern und „Gemeinschaftsfremden“.

Building complex of the Reich Ministry 
of Labour on Saarlandstraße, Berlin 
(today Stresemannstraße), around 1940

Gebäudekomplex des Reichsarbeits-
ministeriums in der Berliner Saarland-
straße (heute: Stresemannstraße),  
um 1940

Postkarte (Kunstanstalt Stengel & Co. GmbH in Dresden)

From 1919 to 1945 the Reich Ministry of Labour was the central 
government authority for labour and social policy in Germany. Be-
cause of its many areas of responsibility, in the Weimar Republic 
it had more staff and funding than any other ministry. From 1934 
to 1942 the number of employees rose from 260 to 540.
Franz Seldte was the Reich Labour Minister for the whole Nazi 
period. But his power waned over time, especially during the 
Second World War. Seldte lost a range of powers to special, newly  
nominated Nazi agents such as the General Plenipotentiary for  
Labour Deployment. Regardless of this, the ministry remained 
responsible for labour and social policy until 1945. The employees  
were involved in implementing the regime’s ideological and racist 
policies. By taking authoritarian measures, they enabled the Nazi 
state to take control of the labour force and ostracize the regime’s 
opponents and those deemed ‘alien to the community’.
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After the end of the First World War, there was wide-
spread social deprivation and high unemployment in 
Germany. To solve these urgent social problems, the 
Reich Labour Office was founded as early as October 
1918. In March 1919 this became the Reich Ministry  
of Labour.

During the Weimar Republic, great strides were taken 
in expanding the welfare state. The Reich Ministry of 
Labour grew and won new powers. It developed into a 
kind of ‘super ministry’. Its areas of activity included job 
placement, employment law, social insurance, housing 
and housebuilding and the care of war victims. This 
extensive range of tasks meant that from 1920 onwards, 
the Reich Ministry of Labour had the largest budget  
of all departments. Another characteristic feature of 
the ministry was its subordinate agencies, an extensive 
apparatus of offices at regional and local level. These 
implemented the ministry’s policies in the regions.

The ‘Super Ministry’

Nach Ende des Ersten Weltkrieges herrschten in Deutsch-
land soziale Not und hohe Arbeitslosigkeit. Um die sozial-
politisch dringlichen Aufgaben zu lösen, wurde bereits im 
Oktober 1918 das Reichsarbeitsamt gegründet. Im März 
1919 ging daraus das Reichsarbeitsministerium hervor.

Während der Weimarer Republik wurde der Ausbau des 
Sozialstaates mit großen Schritten vorangetrieben. Das 
Reichsarbeitsministerium wuchs und gewann neue  
Kompetenzen hinzu. Es entwickelte sich zu einer Art  
„Superministerium“. Zu seinen Tätigkeitsbereichen zähl-
ten Arbeitsvermittlung, Arbeitsrecht, Sozialversicherung, 
Wohnungs- und Siedlungswesen sowie Kriegsopferfür-
sorge. Angesichts seiner umfassenden Aufgabenbereiche 
verfügte das Reichsarbeitsministerium seit 1920 über den 
größten Etat unter allen Ressorts. Charakteristisch für  
das Ministerium waren zudem seine nachgeordneten Be-
hörden, ein umfangreicher Apparat an Dienststellen auf 
regionaler und lokaler Ebene. Diese setzten die Politik des 
Ministeriums in den Regionen um.

Das „Superministerium“

Urkunde über die Errichtung des 
Reichsarbeitsamts vom 4. Oktober 1918
Kaiser Wilhelm II. veranlasste mit dieser Urkunde 
die Errichtung einer eigenständigen Behörde für 
sozialpolitische Aufgaben – das Reichsarbeitsamt. 
Zuvor war für diesen Bereich das Reichswirtschaftsamt 
zuständig gewesen.

Document ordering the establishment 
of the Reich Labour Office dated  
4 October 1918
With this document, Kaiser Wilhelm II ordered the 
establishment of a separate agency to deal with 
matters of social policy – the Reichsarbeitsamt, or 
Reich Labour Office. Previously, the Reich Economic 
Office had been responsible for this area of policy.

Bundesministerium für Arbeit und Soziales, In die Zukunft gedacht, Bonn 2006

Gebäudekomplex zwischen der  
Invalidenstraße und der 
Scharnhorststraße in Berlin, undatiert
Das Gebäude diente zwischen 1921 und 1934 als Sitz 
des Reichsarbeitsministeriums.

Building complex between 
Invalidenstraße and Scharnhorststraße 
in Berlin, undated
From 1921 to 1934, this building housed the Reich 
Ministry of Labour.
Deutsche Sozialpolitik 1918 –1928, Berlin 1929
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Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten 
am 30. Januar 1933 wurde der Stahlhelm-Führer Franz 
Seldte zum Reichsarbeitsminister ernannt. Die Zuständig-
keiten des Ministeriums änderten sich zunächst nicht. Die 
Struktur mit fünf Hauptabteilungen, die sich während der 
Weimarer Republik herausgebildet hatte, blieb unverän-
dert bestehen.

Durch das „Ermächtigungsgesetz“ vom März 1933 war 
das Parlament entmachtet worden. Die NS-Regierung 
konnte nun ohne Zustimmung des Reichstages Gesetze  
verkünden. Der kollektive Beratungsprozess im Parla-
ment wurde so umgangen. Die Ministerien erarbeiteten 
für ihren Bereich Gesetzesvorlagen, die sie Hitler vorleg-
ten. Die Beamten des Reichsarbeitsministeriums berück-
sichtigten bei ihren Gesetzesvorlagen den politischen 
Willen sowie die ideologischen Vorgaben der Regierung 
Hitler. So wurde das Arbeits- und Sozialrecht zunehmend 
von autoritären und repressiven Elementen durchdrungen.

After the seizure of power by the Nazis on 30 January 
1933, Franz Seldte, who was the leader of the Stahlhelm 
paramilitary organisation, was appointed Reich Minister 
of Labour. Initially, the ministry’s areas of responsibility 
remained the same. The structure that had emerged 
during the Weimar Republic, with five main departments, 
remained in place as before.

The ‘Enabling Act’ of March 1933 disempowered parlia-
ment. The Nazi government could now promulgate laws 
without the approval of the Reichstag. This bypassed the  
collective consultation process in parliament.  The minis-
tries prepared draft laws for their areas of responsibility 
and submitted them to Hitler. In proposing laws, the  
civil servants of the Reich Ministry of Labour took the 
political will and ideological requireaments of the Hitler 
govern-ment into account. Labour and social law became 
increasingly permeated by authoritarian and repressive 
elements.

The Ministry after 1933Das Ministerium ab 1933

Presentation of Hitler’s cabinet with 
Franz Seldte (far left) as Reich Minister 
of Labour, 30 January 1933

Vorstellung des Kabinetts Hitler mit 
Franz Seldte (erster von links) als 
Reichsarbeitsminister, 30. Januar 1933

SZ Photo

Franz Seldte, Sozialpolitik im Dritten Reich, Berlin 1935

‘Law to Remedy the Distress of People 
and Reich’ of 24 March 1933 in the 
Reichsgesetzblatt
Article 1 of this law, also known as the ‘Enabling Act’ 
(Ermächtigungsgesetz), made it possible for the Reich 
government to pass laws without the involvement of 
the Reichstag (parliament). The law thus represented 
a radical violation of the basic democratic rights con- 
tained in the Weimar Constitution. It was an essential 
element in the transition from democracy to dictator-
ship.

„Gesetz zur Behebung der Not von  
Volk und Reich“ vom 24. März 1933  
im Reichsgesetzblatt
Artikel 1 des „Ermächtigungsgesetzes“ ermöglichte es 
der Reichsregierung, ohne Beteiligung des Reichstags 
Gesetze zu beschließen. Damit griff das Gesetz tief  
in die demokratischen Grundrechte der Weimarer 
Verfassung ein. Das Gesetz war eine Voraussetzung 
für den Übergang von der Demokratie zur Diktatur.

Reichsgesetzblatt

Office building of the Reich and Prussian 
Ministry of Labour, Unter den Linden, 
around 1934
The Reich Ministry of Labour (known from 1935 to 
1938 as the Reich and Prussian Ministry of Labour) 
used this building on Unter den Linden as its official 
headquarters from 1934 to 1938. It had to move  
out of its previous building on Scharnhorststraße 
because the landlord, the Kaiser Wilhelm Akademie, 
needed it back.

Dienstgebäude des Reichs- und 
Preußischen Arbeitsministeriums  
Unter den Linden, um 1934
Das Reichsarbeitsministerium (zwischen 1935 und 
1938 als Reichs- und Preußisches Arbeitsministerium 
bezeichnet) nutzte von 1934 bis 1938 das Gebäude 
Unter den Linden als Dienstsitz. Es musste aus dem 
zuvor genutzten Gebäude in der Scharnhorststraße 
ausziehen, da der Eigentümer, die Kaiser-Wilhelm-
Akademie, das Gebäude benötigte.
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1.48
keine gute Qualität 
für die Grösse

1933 wurde Franz Seldte (1882 –1947) zum Reichsarbeits- 
minister ernannt. Er stand Reichspräsident Hindenburg 
nahe und genoss hohes Ansehen in rechtskonservativen  
und militärischen Kreisen. Seldte war Mitbegründer und 
Bundesführer des paramilitärischen Wehrverbandes 
„Stahlhelm, Bund der Frontsoldaten“. Dieser mitglieder-
starke Verband stand in politischer Opposition zur  
Weimarer Republik.

Seldte war arbeits- und sozialpolitisch unerfahren. Zudem 
war er aufgrund chronischer Leiden häufig abwesend.  
Als Minister stützte er sich daher auf seine Mitarbeiter und 
ließ diesen freie Hand. Während des Zweiten Weltkrieges 
wurden Seldte zunehmend Kompetenzen entzogen und 
an NS-Sonderbevollmächtigte übertragen. Von diesen 
erhoffte sich das Regime eine schnellere und unbürokra-
tische Bearbeitung dringlicher Aufgaben. Der Reichsar-
beitsminister verlor dadurch an politischem Einfluss.  
Seine Rücktrittsgesuche lehnte Hitler aber stets ab. Seldte 
symbolisierte Kontinuität in der Arbeits- und Sozialpolitik –  
ein Bereich, der für die Stabilität der nationalsozialistischen  
Herrschaft von großer Bedeutung war.

In 1933 Franz Seldte (1882 –1947) was appointed Reich 
Labour Minister. He was close to President Hindenburg 
and enjoyed great respect in conservative and military 
circles. Seldte was the co-founder and national leader of  
the paramilitary militia Stahlhelm, Bund der Frontsoldaten  
(‘Steel Helmet, League of Front Soldiers’). This large 
organisation stood in political opposition to the Weimar 
Republic.

Seldte had little experience with labour and social policy. 
He also suffered from chronic illness and was often ab-
sent. As minister, he therefore relied heavily on his staff 
and gave them free rein. During the Second World War, 
Seldte’s powers were increasingly taken from him  
and handed to Nazi ‘plenipotentiaries’. The regime hoped 
that these would get urgent tasks done faster and with 
less bureaucracy. As a result, the Reich Labour Minister 
lost political influence. But Hitler consistently rejected his 
attempts to resign. Seldte symbolised continuity in labour 
and social policy – an area of great significance for the 
stability of Nazi rule.

Franz Seldte – 
Reichsarbeitsminister 
von 1933 bis 1945

Franz Seldte – 
Reich Labour Minister  
from 1933 to 1945

ullstein bild 

Bayerische Staatsbibliothek München/Bildarchiv

Franz Seldte speaks at a Stahlhelm 
ceremony in Magdeburg to 
commemorate the founding of the 
German Empire, January 1932

Franz Seldte spricht auf einer 
Reichsgründungsfeier des Stahlhelms  
in Magdeburg, Januar 1932

Franz Seldte, 1933
Franz Seldte absolvierte eine kaufmännische Lehre 
und studierte Chemie. Seit 1908 leitete er die  
im Familienbesitz befindliche Fabrik für chemische 
Produkte. In der Arbeits- und Sozialpolitik hatte er 
bei seiner Berufung zum Reichsarbeitsminister wenig 
Erfahrung.

Franz Seldte, 1933
Franz Seldte completed a commercial apprenticeship 
and studied chemistry. From 1908 onwards he man-
aged a family-owned factory for chemical products. At 
the time of his appointment to Reich Minister of Labour  
he had little experience of labour and social policy.

Wilhelm Kleinau, Franz Seldte, Berlin 1933

Franz Seldte in field hospital, 1916
Franz Seldte had lost his left arm in the First World 
War. The photograph shows him in a field hospital 
after being wounded.

Franz Seldte im Lazarett, 1916
Franz Seldte hatte im Ersten Weltkrieg den linken Arm 
verloren. Das Foto zeigt ihn nach der Verwundung im 
Lazarett.
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Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten 1933 
veränderte sich die Zusammensetzung des Führungs-
personals des Ministeriums. Mehrere jüdische Beamte, 
die dort schon seit Jahren tätig waren, wurden in den 
Ruhestand versetzt. Zudem wurden Frauen im Rahmen 
der Doppelverdienerkampagne systematisch aus Spitzen-
positionen verdrängt. Sie sollten die höherqualifi zierten 
Arbeitsplätze für männliche Kollegen räumen. Frei gewor-
dene Posten wurden meist mit Personal aus dem Ministe-
rium selbst besetzt.

Die Spitzenbeamten des Ministeriums verfügten über um-
fassende fachliche Kompetenz. Unter ihnen waren bis 
1937 noch vergleichsweise wenige NSDAP-Mitglieder ver-
treten. Dennoch dienten sie dem nationalsozialistischen 
Staat und beteiligten sich an der Umsetzung der NS-
Politik. Die geringe Zahl an NSDAP-Mitgliedern führte 
1938 zu einer Beschwerde des Stellvertreters des Führers. 
Nach dem Wechsel des Leiters der Personalabteilung 
stieg der Anteil von NSDAP-Mitgliedern unter den höheren 
Beamten des Ministeriums. Seit 1941 lag er zwischen 
50 und 60 Prozent.

Aft er the Nazis’ seizure of power in 1933, there were 
changes to senior staff  at the ministry. Several Jewish 
civil servants who had worked there for many years were 
forced into retirement. Women were also systematically 
pushed out of high-ranking roles as part of the ‘dual 
income campaign’. They were supposed to leave the more 
senior jobs vacant for male colleagues. Vacant posts were 
generally fi lled with staff  from within the ministry itself.

The ministry’s top civil servants had extensive specialist 
expertise. Before 1937 relatively few of them were Nazi 
Party members. Nevertheless, they served the National 
Socialist state and participated in implementing Nazi 
policy. In 1938 the Deputy Führer complained about the 
low number of Nazi Party members. Aft er the head of 
the personnel department was replaced, the proportion 
of Nazi Party members among the ministry’s senior civil 
servants increased. From 1941 it was between 50 and 
60 per cent.

Das Spitzenpersonal 
des Ministeriums

Top Officials at 
the Ministry

Hermann Rettig (1872  –1958), 
around 1925

Hermann Rettig (1872  –1958), 
ca. 1925

Wilhelm Börger (1896–1962), undated

Wilhelm Börger (1896–1962), undatiert

Bundesarchiv, Foto: Minya Diez-Dührkoop (Bild 116-421-12) Baldur von Schirach, Die Pioniere des Dritten Reiches, Essen 1933

Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz

Erläuterung des „Gesetzes zur Wieder-
herstellung des Berufsbeamtentums“ 
vom 7. April 1933
Im April 1933 wurde das „Berufsbeamtengesetz“ 
erlassen. Paragraf 3 des Gesetzes ermöglichte es, 
jüdische Beamte in den Ruhestand zu versetzen. 
Paragraf 4 ermöglichte die Entlassung von Beamten, 
bei denen davon auszugehen war, dass sie aufgrund 
ihrer politischen Einstellung nicht hinter dem NS-
Regime standen.

Explanation of the ‘Law on the 
Restoration of the Professional Civil 
Service’ of 7 April 1933
The ‘Professional Civil Service Law’ was passed in 
April 1933. Paragraph 3 made it possible to force 
Jewish civil servants into retirement. Paragraph 4 
made it possible to sack civil servants whose political 
attitudes gave cause to doubt their loyalty to the 
National Socialist regime.

Leiter der Personalabteilung

Head of the Personnel Department

Hermann Rettig leitete seit 1923 die Personalabteilung des 
Ministeriums. Er achtete bei der Stellenbesetzung auf Fach-
ausbildung und Laufb ahnrichtlinien. 1938 wurde er pensioniert, 
auf seinen Posten folgte der „Alte Kämpfer“ Wilhelm Börger. 
Dieser sorgte dafür, dass die Zahl der NSDAP-Mitglieder unter 
den Beamten zunahm.

From 1923 onwards Hermann Rettig managed the ministry’s 
personnel department. When allocating candidates to jobs he 
prioritised relevant education and career progression guidelines. 
In 1938 he was pensioned off . His replacement was Wilhelm 
Börger, an ‘Old Fighter’ (a pre-1930 Nazi Party-member), who 
ensured that more of the ministry’s civil servants were Nazi Party 
members.
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Um die Jugendarbeitslosigkeit zu senken, war 1931 der 
Freiwillige Arbeitsdienst eingeführt worden. Seine Auf-
gaben bewegten sich im Bereich von Arbeitsbeschaffung 
sowie Erziehungs- und Sozialpolitik. Er unterstand dem 
Reichsarbeitsministerium. 

1933 wurde Konstantin Hierl als Leiter des Arbeitsdienstes 
zum  Staatssekretär im Reichsarbeitsministerium berufen. 
Er strebte danach, seinen Einfluss auszubauen. Hierdurch 
geriet er in Konflikt mit Reichsarbeitsminister Seldte.  
Um die Auseinandersetzung zu schlichten, löste Hitler den 
Arbeitsdienst 1934 aus dem Reichsarbeitsministerium  
heraus. Im Jahr darauf wurde der verpflichtende Reichs- 
arbeitsdienst eingeführt. Darin gewannen Erziehung  
zur Arbeit und Disziplin sowie militärische Unterordnung 
zunehmend an Bedeutung.

The Voluntary Labour Service (Freiwilliger Arbeitsdienst) 
was introduced in 1931 as a means of reducing youth 
unemployment. Its tasks ranged from employment 
creation to education and social policy. It reported to the 
Reich Ministry of Labour.

In 1933 Konstantin Hierl, as head of the Voluntary Labour  
Service, was appointed state secretary in the Reich Minis-
try of Labour. He endeavoured to extend his influence  
and in doing so entered into conflict with Seldte, the Reich 
Labour Minister. In 1934, in order to smooth over the dis-
pute, Hitler separated the Labour Service from the Reich 
Ministry of Labour. The following year, compulsory Reich 
Labour Service (Reichsarbeitsdienst) was introduced. 
Greater emphasis was now placed on instilling a willing-
ness to work and discipline, as well as military-style 
obedience.

Reichsarbeitsdienst Reich Labour Service

ullstein bild

Adolf Hitler congratulates Konstantin 
Hierl, March 1933
In March, the head of the Labour Service, Konstantin 
Hierl (1875 –1955), was appointed state secretary in 
the Reich Ministry of Labour.

Adolf Hitler gratuliert Konstantin Hierl, 
März 1933
Im März wurde der Leiter des Arbeitsdienstes Hierl  
(1875 –1955) als Staatssekretär in das Reichsarbeits- 
ministerium berufen.

Bundesarchiv (Bild 146-1987-085-19)

Members of the Reich Labour Service 
assisting with the harvest in East 
Prussia, June 1938
Compulsory labour service was introduced in 1935. 
All men between 18 and 25 were required to report 
for duty for six months, working for example in road-
building or bringing in the harvest. Compulsory labour 
service for women came into force in 1939.

Mitglieder des Reichsarbeitsdienstes als 
Erntehelfer in Ostpreußen, Juni 1938
1935 wurde die Arbeitsdienstpflicht eingeführt. Alle 
Männer zwischen 18 und 25 Jahren waren für ein 
halbes Jahr zur Arbeit verpflichtet, beispielsweise 
beim Straßenbau oder beim Ernteeinsatz. Für Frauen 
galt die Arbeitsdienstpflicht ab 1939.
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Gustav Bauer (1870 –1944), SPD
Reichsarbeitsminister 1919

Gustav Bauer (1870  –1944), SPD
Reich Labour Minister in 1919

Alexander Schlicke (1863 –1940), SPD 
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zum „Reichsminister des Arbeitsamts“. Ab März 1919 
trug Bauer den Titel Reichsarbeitsminister.
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Reich President Friedrich Ebert appointed Gustav 
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1919 Bauer’s title was changed to ‘Reich Labour 
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Die Reichsarbeitsminister während 
der Weimarer Republik

Reich Labour Ministers during the 
Weimar Republic

Die Reichsarbeitsminister von 1919 bis 1933 gehörten meist der 
SPD oder der katholischen Zentrumspartei an. Insbesondere der 
Zentrumspolitiker Heinrich Brauns prägte während seiner acht-
jährigen Amtszeit (1920 –1928) die Weimarer Arbeits- und 
Sozialpolitik. Er galt als überparteilich akzeptierter Fachmann.

Between 1919 and 1933, the Reich Labour Ministers were usually 
members of the Social Democratic Party (SPD) or the Catholic 
Centre Party. In particular, the Centre Party politician Heinrich 
Brauns shaped Weimar labour and social policy during his eight-
year term of offi  ce (1920 –1928). He was considered a specialist 
and enjoyed widespread cross-party support.
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Adolf Hitler mit Reichsarbeitsminister 
Seldte im Gespräch, November 1933

Adolf Hitler in conversation with Reich 
Labour Minister Seldte, November 1933

Leadership meeting of the SA, SS and 
Stahlhelm in Berchtesgaden, July 1933
Aft er Seldte joined the Reich cabinet, the Stahlhelm 
was gradually absorbed into the Nazi system. The 
SA, SS and Stahlhelm organised joint meetings. The 
Stahlhelm was fi nally disbanded in 1935.

Führertagung von SA, SS und Stahlhelm 
in Berchtesgaden, Juli 1933
Nach Seldtes Eintritt in das Reichskabinett erfolgte 
schrittweise die Gleichschaltung des Stahlhelms. 
SA, SS und Stahlhelm veranstalteten gemeinsame 
Tagungen. 1935 wurde der Stahlhelm endgültig 
aufgelöst.

SZ Photo

‘Stahlhelm incorporated into the 
NSDAP – German National combat 
leagues disbanded’. Article in the 
Berliner Morgenpost of 22 June 1933
In June 1933 Seldte and Hitler announced that the 
Stahlhelm would be incorporated into the National 
Socialist movement. Stahlhelm members could now 
join the Nazi Party – and did so. Seldte himself had 
joined the party in April 1933.

Artikel „Stahlhelm in die NSDAP 
eingegliedert – Deutschnationale 
Kampfringe aufgelöst“ in der Berliner 
Morgenpost vom 22. Juni 1933
Im Juni 1933 verkündeten Seldte und Hitler die Ein-
gliederung des Stahlhelms in die nationalsozialistische 
Bewegung. Mitglieder des Stahlhelms konnten nun der 
NSDAP beitreten – und taten dies auch. Seldte selbst 
war bereits im April 1933 in die Partei eingetreten.

Berliner Morgenpost

Reich cabinet aft er the session on 
the reintroduction of general military 
service on 16 March 1935
Aft er 1935, the cabinet only met at irregular intervals. 
Its last meeting took place in February 1938. Aft er 
this, it became essential to have personal contact with 
Hitler and his advisers in order to implement political 
measures. From 1938 Seldte (second from right) had 
very few opportunities to speak to Hitler in person.

Reichskabinett nach der Sitzung 
zur Wiedereinführung der allgemeinen 
Wehrpfl icht am 16. März 1935
Das Kabinett trat seit 1935 nur noch unregelmäßig 
zusammen. Im Februar 1938 fand die letzte Sitzung 
statt. In der Folgezeit wurde der persönliche Kontakt 
zu Hitler und dessen Beratern wichtiges Kriterium, um 
politische Maßnahmen umzusetzen. Seldte (zweiter 
von rechts) hatte ab 1938 kaum noch Gelegenheit 
zum persönlichen Gespräch mit Hitler.

„...Personalverhältnisse im Reichsarbeitsministerium 
eine Quelle ernster Besorgnis.“

‘...personnel situation at the Reich Ministry of Labour
 a source of serious concern’

Extract from a letter from the Deputy 
Führer to the Chief of the Reich Chan-
cellery, 1 February 1938
‘For some time now the personnel situation at the 
Reich Ministry of Labour has been a source of serious 
concern for me. To show just how unsatisfactory 
this is, one only needs to consider that [...] of the 38 
ministerial councillors active in the ministry, only fi ve 
belong to the Party [...]. Moreover, the extent to which 
the Reich Ministry of Labour has made use of the 
option provided for under the Professional Civil Service 
Law to cleanse its staff  of non-Aryans and civil servants 
married to Jews has been thoroughly unsatisfactory.’

Auszug aus dem Schreiben des 
Stellvertreters des Führers an den Chef 
der Reichskanzlei, 1. Februar 1938
„Seit längerer Zeit sind für mich die Personalverhält-
nisse im Reichsarbeitsministerium eine Quelle ernster 
Besorgnis. Wie wenig befriedigend diese sind, geht 
allein schon daraus hervor, dass […] von den 38 im 
Ministerium tätigen Ministerialräten nur 5 der 
Partei […] angehören. Das Reichsarbeitsministerium 
hat auch von der Möglichkeit einer Reinigung seines 
Beamtenkörpers von nicht-arischen und jüdisch-
versippten Beamten im Rahmen des Berufsbeamten-
gesetzes nur in durchaus unbefriedigender Weise 
Gebrauch gemacht.“
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Heinrich Goldschmidt 
(1888 –1968), 1929

Heinrich Goldschmidt 
(1888 –1968), 1929

Privatbesitz

Schreiben des Chefs der Reichskanzlei 
an die Obersten Reichsbehörden, 
7. November 1944

Letter from the Chief of the Reich 
Chancellery to the Supreme Reich 
Offi  ces, 7 November 1944
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Meldung Wilhelm Börgers an den Chef 
der Reichskanzlei, 18. November 1944

Message from Wilhelm Börger to the 
Chief of the Reich Chancellery, 
18 November 1944
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Der Fall Heinrich Goldschmidt 

The case of Heinrich Goldschmid

Der Reichsarbeitsminister sowie führende Beamte des Minis-
teriums stellten sich schützend vor bewährte Mitarbeiter 
wie Heinrich Goldschmidt. Dieser war von 1919 bis 1945 im 
Ministerium beschäft igt – trotz seiner jüdischen Herkunft . 
Seit 1942 arbeitete er für den Generalbevollmächtigten für den 
Arbeitseinsatz.

Bei Besuchen von Parteifunktionären im Ministerium wurde 
Goldschmidt off enbar von seinen Kollegen abgeschirmt. 
Namentlich unterschreiben durft e er nicht mehr. Aufgrund einer 
Anordnung Hitlers im November 1944 meldete Wilhelm Börger 
Goldschmidt als „jüdischen Mischling“ an den Chef der Reichs-
kanzlei. 1945 wäre Goldschmidt in den Ruhestand versetzt 
worden – doch das Kriegsende vereitelte die Pläne der National-
sozialisten. Nach 1945 war er weiter in der Arbeits- und Sozial-
verwaltung tätig.

The Reich Labour Minister and leading civil servants from the 
ministry protected valued colleagues such as Heinrich 
Goldschmidt. Goldschmidt was employed at the ministry from 
1919 to 1945 – despite his Jewish background. Aft er 1942 he 
worked for the General Plenipotentiary for Labour Deployment.

When party functionaries visited the ministry, Goldschmidt seems
to have been shielded by his colleagues. He was not allowed to 
sign documents personally. In November Wilhelm Börger 
registered Goldschmidt with the Chief of the Reich Chancellery 
as a ‘Jewish Mischling’ (‘mixed blood’), in line with a directive 
from Hitler. In 1945 Goldschmidt was about to be forced into 
retirement, but the war’s end pre-empted the Nazis’ plans. Aft er 
1945 he continued to work in labour and social administration.
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„...Personalverhältnisse im Reichsarbeitsministerium  
eine Quelle ernster Besorgnis.“
„...Personalverhältnisse im Reichsarbeitsministerium  
eine Quelle ernster Besorgnis.“

Die Deutsche Arbeitsfront (DAF) war die größte Massen-
organisation in der NS-Zeit. Sie wurde im Mai 1933 nach 
der Zerschlagung der Gewerkschaften gegründet. Die 
DAF verstand Arbeit als Dienst an der NS-„Volksgemein-
schaft“ und propagierte die „Erziehung zum Arbeits- 
willen“. Sie beanspruchte Einfluss auf Arbeit und Freizeit  
aller Beschäftigten – auch der Zwangsarbeiter.

Das Reichsarbeitsministerium arbeitete in vielen Bereich- 
en eng mit der DAF zusammen. Gleichzeitig versuchte  
 Zugriff auf Aufgaben und Finanzmittel des Ministeriums 
zu erlangen. Das Reichsarbeitsministerium konnte sich  
hiergegen weitgehend behaupten. Nur im Bereich des  
Wohnungsbaus schaffte es Ley, sich Kompetenzen des 
Ministeriums anzueignen. Dieser Bereich verlor während 
des Krieges allerdings zunehmend an Bedeutung.

The German Labour Front (Deutsche Arbeitsfront or DAF)  
was the largest mass organisation in existence through 
the Nazi period. It was founded in May 1933 after the dis- 
solution of the trade unions. The DAF conceived labour 
as service to the Nazi Volksgemeinschaft (‘people’s com-
munity’) and promoted ‘instilling the will to work’. It 
assumed responsibility over matters of work and leisure 
for all employed people – including forced labourers.

In many areas of policy, the Reich Ministry of Labour worked  
closely with the DAF. At the same time, the head of the 
DAF, Robert Ley (1890  –1945) repeatedly tried to gain ac- 
cess to the ministry’s remit and financial resources. In 
most cases, the Reich Ministry of Labour held its ground. 
Only in housing policy was Ley successful in taking over 
powers from the ministry. However, the field of housing 
declined in importance during the war.

Das Reichsarbeitsministerium 
und die Deutsche Arbeitsfront

The Reich Ministry of Labour 
and the German Labour Front

Bundesarchiv (Bild 183-2004-0816-503)

SZ Photo

First DAF conference, shortly after its 
founding, May 1933
Among the participants were Reich Chancellor Adolf 
Hitler and his deputy Rudolf Hess (first row, left to 
right) and Reich Labour Minister Franz Seldte (third 
row, far left).

Erster Kongress der DAF kurz nach ihrer 
Gründung, Mai 1933
Unter den Teilnehmenden waren Reichskanzler Adolf 
Hitler und sein Stellvertreter Rudolf Hess (erste Reihe, 
von links nach rechts) sowie Reichsarbeitsminister 
Franz Seldte (dritte Reihe, erster von links).

SZ Photo

First Reich Congress of the DAF in 
Leipzig, 25 March 1935
From left: Reich Economy Minister Schacht, Reich 
Labour Minister Seldte, Nazi Party Gauleiter 
Mutschmann, DAF Leader Ley

Erste Reichstagung der DAF in Leipzig, 
25. März 1935
Von links: Reichswirtschaftsminister Schacht, 
Reichsarbeitsminister Seldte, NSDAP-Gauleiter 
Mutschmann, Leiter der DAF Ley

Robert Ley giving a speech  
to forced labourers in Berlin,  
September 1943
During the war, the DAF took over responsibility for 
forced labourers. In his capacity as head of the Labour 
Front, Robert Ley gave speeches to foreign forced 
labourers during propaganda events.

Robert Ley hält eine Rede vor 
Zwangsarbeitskräften in Berlin, 
September 1943
Während des Krieges übernahm die DAF die Betreu- 
ung der Zwangsarbeitskräfte. In diesem Rahmen hielt  
Robert Ley als Leiter der Arbeitsfront auf Propaganda-
veranstaltungen Reden vor ausländischen Arbeitskräften.

Historikerkommission Reichsarbeitsministerium

Europahaus building on Saarlandstraße 
(today: Stresemannstraße), Berlin, 
around 1940
From 1938 the headquarters of the Reich Ministry of  
Labour were in the complex of buildings known as 
Europahaus on Saarlandstraße. Office life in the Unter  
den Linden building had been characterised by a short- 
age of space. A move had therefore become necessary.

Europahaus in der Berliner Saarland-
straße (heute: Stresemannstraße),  
um 1940
Ab 1938 hatte das Reichsarbeitsministerium seinen  
Sitz im erst wenige Jahre zuvor errichteten Gebäude- 
komplex des Europahauses in der Saarlandstraße. Der 
Arbeitsalltag im Dienstgebäude Unter den Linden war 
von Raumnot geprägt gewesen. Daher war ein Umzug 
nötig geworden.

SZ Photo

Speech by Franz Seldte in the congress 
hall of the Reich Ministry of Labour on 
Berlin’s Scharnhorststraße, 1933

Rede Franz Seldtes im Kongresssaal 
des Reichsarbeitsministeriums in der 
Berliner Scharnhorststraße, 1933

Topografie
Kapitel 1
Der Reichsarbeitsminister

Entwurf Wandabwicklung
1 zu 10

FREIGABE
25.02.19

Das Reichsarbeitsministerium war von 1919 bis 1945 die zentrale  
Reichsbehörde im Bereich der Arbeits- und Sozialpolitik. Aufgrund  
seiner vielfältigen Zuständigkeiten verfügte es in der Weimarer  
Republik über so viel Personal und Finanzmittel wie kein ande- 
res Ministerium. Von 1934 bis 1942 stieg die Mitarbeiterzahl von  
260 auf 540.
Franz Seldte war während der gesamten NS-Zeit Reichsarbeits-
minister. Doch büßte er insbesondere während des Zweiten 
Weltkrieges zunehmend an Macht ein. Seldte verlor zahlreiche 
Kompetenzen an neu ernannte NS-Sonderbevollmächtigte wie  
den Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz. Ungeachtet  
dessen blieb das Ministerium bis 1945 für die Arbeits- und 
Sozialpolitik zuständig. Die Mitarbeiter beteiligten sich an der 
Durchführung der ideologischen und rassistischen Politik des 
Regimes. Durch autoritäre Maßnahmen ermöglichten sie dem 
NS-Staat die Kontrolle der Arbeitskräfte und die Ausgrenzung von 
Regimegegnern und „Gemeinschaftsfremden“.

Building complex of the Reich Ministry 
of Labour on Saarlandstraße, Berlin 
(today Stresemannstraße), around 1940

Gebäudekomplex des Reichsarbeits-
ministeriums in der Berliner Saarland-
straße (heute: Stresemannstraße),  
um 1940

Postkarte (Kunstanstalt Stengel & Co. GmbH in Dresden)

From 1919 to 1945 the Reich Ministry of Labour was the central 
government authority for labour and social policy in Germany. Be-
cause of its many areas of responsibility, in the Weimar Republic 
it had more staff and funding than any other ministry. From 1934 
to 1942 the number of employees rose from 260 to 540.
Franz Seldte was the Reich Labour Minister for the whole Nazi 
period. But his power waned over time, especially during the 
Second World War. Seldte lost a range of powers to special, newly  
nominated Nazi agents such as the General Plenipotentiary for  
Labour Deployment. Regardless of this, the ministry remained 
responsible for labour and social policy until 1945. The employees  
were involved in implementing the regime’s ideological and racist 
policies. By taking authoritarian measures, they enabled the Nazi 
state to take control of the labour force and ostracize the regime’s 
opponents and those deemed ‘alien to the community’.

WA-Knick WA-Knick
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Beispiel einer Wandabwicklung (Kapitel 1)
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Dateiname Projekt
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Massstab
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Gezeichnet

Freigabe Bauherr Freigabe Architekt
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UG (haftungsberschränkt)

Hobrechtstrasse 67
Aufgang II, 4.OG
D- 12047 Berlin
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T - 1200 Stiftung Topgraphie des Terrors
Niederkirchnerstrasse 8

10963 Berlin

Wanderausstellung "Reichsarbeitsministerium im NS"

Ausstellungsbau

- Detail Rahmen Biographie 

841 x 597 mm

SB

1:10, 
Detail Biographie T-003

24.01.2019

80
80

85
0

15
62

Begleitend zu den Rahmen gibt es 13 freistehende Biografiestelen, die den einzelnen Kapiteln zugeordnet 

werden. Diese Stelen werden komplett in Kisten verpackt und benötigen keine zusätzliche Montage. Die 

Grafik ist auch hier bereits montiert. Im vorgelagerten Holzpult befinden sich Sandsäcke, die für Kippsi-

cherheit sorgen. Diese können einfach eingebracht werden, indem man die seitlichen Schrauben löst und 

die Abdeckplatte abnimmt. Die Größe einer Stele beträgt: 

Rahmen: Höhe = 2400 mm, Breite = 800 mm, Tiefe = 80 mm; Pult: Tiefe = 600 mm, Höhe = 850 mm.

6_Biografiestelen
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„Ist die Ausstellung der 20 Millionen Arbeits- 
bücher erfolgt, dann steht der Reichsregierung ein 
zuverlässiges Material zur Verfügung, das für die 

Entschlüsse der Reichsregierung von großer Tragweite 
sein wird. Werden wir einmal in kriegerische Verwicklung 

einbezogen, dann werden die Arbeitsbücher für  
die personelle Mobilmachung sicherlich eine bedeutende  

Rolle spielen.”
Friedrich Syrup, Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, 1936

‘Once the 20 million employment record books have been 
issued, the Reich government will have reliable material 

at its disposal that will be of considerable use in  
its decision-making. If we are involved in a conflict, 
these employment record books will most certainly play 
an important part in the mobilisation of personnel.’

Friedrich Syrup, president of the Reich Institute for Job Placement and Unemployment Insurance, 1936

KAPITEL 3.1

An den Wänden befinden sich elf Rahmen mit Zitaten. Die Rahmen sind aus einer umlaufenden 30 mm 

Kederschiene konstruiert, auf die ein Fahnenstoff aufgespannt ist. Sie können entweder mit Stahlseilen 

von der Decke abgehängt oder direkt an der Wand verschraubt werden. An der oberen Schiene befinden 

sich zwei Ösen für die Befestigung. Die Rahmen werden bereits mit der bespannten Grafik geliefert und 

müssen nicht mehr aufgezogen werden.

7_Zitate an den Wänden
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AText Stoff mit Kederschiene

Rahmen 2 Stück 1650 x 700 mm
mit einer Queraussteifung

Der Einleitungstext der Ausstellung ist dem Kapitel 1 vorgelagert. Das Textelement ist aus zwei Rahmen 

mit einer Größe von jeweils 1650 mm Breite und 1800 mm Höhe zusammengesetzt. Die Rahmen beste-

hen aus einer umlaufenden 30 mm Kederschiene, auf die ein bedruckter Fahnenstoff aufgespannt ist. Sie 

werden auf einem Alurahmen befestigt und rückseitig verschraubt. Alternativ können sie mit Stahlseilen 

von der Decke abgehängt oder direkt an der Wand verschraubt werden. Die Rahmen werden bereits be-

spannt geliefert.

8_Einleitungstext
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In der Ausstellung gibt es sechs Pulte, die an den Rahmen mit einer mitgelieferten Klemme verschraubt 

werden. In drei dieser Pulte sind 22 Zoll Touchscreens integriert. Auf den anderen drei Pulten sind Doku-

mente aufgedruckt bzw. werden als Blätterelemente angeboten. Die Pulte müssen nicht mehr zusam-

mengebaut, sondern nur an den Rahmen befestigt werden. In den Pulten für die Touchscreens befinden 

sich die Zuspieler für die Medienstation. Am Pult gibt es jeweils ein Kabel für die Stromzufuhr. Mit Ein-

schalten des Stromes werden die Programme der Touchscreens automatisch hochgefahren.

9_Medienstationen und Lesepulte
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10_Aufbau der Rahmen (Kapitel 1-6)

Aufbau Rahmen Aufbau Rahmen

Detail Verbindungsplatte oben Detail Eckverbindung oben

Detail Stellfuß unten Detail Eckverbindung mit Stellfuß
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Die gesamte Ausstellung ist in 11 Kisten verpackt. Die Inhalte der einzelnen Transportkisten sind an der 

Außenseite zur besseren Zuordnung aufgelistet. Jeder Rahmen hat an der Unterseite eine Nummerierung 

für den Aufbau. Alle Transportkisten können in einem 40 Tonner LKW transportiert werden. Für den 

Transport der Kisten ist ein Hubwagen notwendig. Transport und Aufbau der Ausstellung werden durch 

den Leihnehmer beauftragt. Für die Lagerung der Tansportkisten werden ca. 35 qm benötigt.

Größe der Transportkisten:

3 Transportkisten für je 20 Aluminium-Rahmen, umlaufend geschlossen, Stirnseite zum Öffnen,

Befestigung mit Flügelmuttern

Maße: ca. 2500 x 1200 x 1900 mm

2 Transportkisten für je 10 Aluminium-Rahmen, umlaufend geschlossen, Stirnseite zum Öffnen,

Befestigung mit Flügelmuttern

Maße: ca. 2500 x 1200 x 950 mm → oben beladen mit Pulten und Kartons mit Kleinteilen

3 Transportkisten für Biografiestelen, mit Zwischenboden, umlaufend geschlossen

Maße: ca. 2500 x 1000 x 1900 mm

1 Transportkiste für 4 Aluminium-Rahmen, eine Biografiestele und zwei Pulte, Kiste oben offen

Maße: ca. 2500 x 1200 x 950 mm

2 A-Böcke für Sonderbau-Aluminium-Rahmen

Maße: ca. 2200 x 1000 x 2100 mm und 2000 x 1000 x 1800 mm

11_Transport

       - 12 -



Kosten entstehen dem Leihnehmer für den Transport und den Aufbau der Ausstellung. Die Transport-

firma muss direkt durch den Leihnehmer beauftragt werden. Zudem entstehen Kosten durch die Erstel-

lung eines an die Räumlichkeiten angepassten Hänge- bzw. Stellplans durch das Gestaltungsbüro sowie 

für den Versicherungsschutz. Bei Einladung eines/r Stiftungsvertreters/in entstehen ggf. Kosten für Rei- 

se und Aufenthalt. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an die Stiftung Topographie des Terrors. 

12_Kosten

13_Bilder der Ausstellung
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16_Weitere Wanderausstellungen der Stiftung Topographie des Terrors

Der Volksgerichtshof 1934–1945. Terror durch „Recht“

Massenerschießungen. Der Holocaust zwischen Ostsee und Schwarzem Meer 1941–1944

Der Volksgerichtshof wurde 1934 von den Nationalsozialisten zur „Bekämpfung von Staatsfeinden“ ge-
schaffen. Bis Kriegsende mussten sich mehr als 16 700 Menschen vor diesem neuen obersten politischen 
Gericht verantworten, das ab 1942 jeden zweiten Angeklagten zum Tode verurteilte. Die Ausstellung in-
formiert über die Entstehung und Organisation des Gerichts, beleuchtet am Beispiel von Einzelschicksalen 
seine Urteilspraxis und informiert über den Umgang mit dem ehemaligen Gerichtspersonal nach 1945.

Die folgenden Sonderausstellungen können für die Präsentation an anderen Orten entliehen werden. 
Weitere Informationen erhalten Sie auf Anfrage sowie unter www.topographie.de/ausstellungen/
wanderausstellungen.

Zwischen 1941 und 1944 erschossen Angehörige der SS, der Wehrmacht und deutsche Polizeieinheiten 
zusammen mit einheimischen Helfern in der Sowjetunion über zwei Millionen Juden, etwa 30 000 Roma 
und 17 000 Patienten psychiatrischer Anstalten oder töteten sie in sogenannten Gaswagen. Die Aus-
stellung, die in Zusammenarbeit mit der Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas entstand, 
beschreibt die Entwicklung des Massenmords und die Aufarbeitung dieser Verbrechen nach 1945. Anhand 
der ostpolnischen Kleinstadt Mizocz (heute Ukraine) werden beispielhaft die Schritte der Vernichtung der 
jüdischen Gemeinden und das Zusammenspiel von Verantwortlichen vor Ort und der nationalsozialis-
tischen Führung in Berlin erörtert. Die Ausstellung bietet Erklärungsansätze zu der Frage, was deutsche 
Männer dazu brachte, sich am Massenmord zu beteiligen. Außerdem geben eine Fotoserie mit Großauf-
nahmen und Interviews mit Überlebenden Raum, sich mit der Situation der Verfolgten auseinanderzusetzen.
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„Es brennt!“ Antijüdischer Terror im November 1938

„Überall Luthers Worte …“ – Martin Luther im Nationalsozialismus

Wie standen die Nationalsozialisten zu Religion und Kirche – und speziell zu Martin Luther? Wie verhielten 
sich Christen in Deutschland zum Reformator und seinem „Erbe“ in der NS-Zeit? Und wie entwickelte sich 
das Verhältnis zwischen Staat und Kirchen in jenen zwölf Jahren? Die Ausstellung, die gemeinsam mit der 
Gedenkstätte Deutscher Widerstand erarbeitet wurde, geht diesen Fragen nach. In das Jahr 1933 fielen die 
Feierlichkeiten zu Luthers 450. Geburtstag, aber auch die Konflikte zwischen „Bekennender Kirche“ und 
„Deutschen Christen“. Bis 1938 nahmen die Bezüge auf Luthers antijüdische Spätschriften deutlich zu. 
Und auch während des Zweiten Weltkriegs wurde Luther von verschiedenen Akteuren „vereinnahmt“: zur 
Legitimation des Kriegs – aber auch, um ein „Widerstandsrecht“ gegen das Unrechtsregime herzuleiten.

In Kooperation mit den Stiftungen Denkmal für die ermordeten Juden Europas und Neue Synagoge Ber-
lin – Centrum Judaicum entstand die Ausstellung „Es brennt! Antijüdischer Terror im November 1938“. 
Das gemeinsame Ausstellungsvorhaben zum 70. Jahrestag der Novemberpogrome von 1938 dient der 
historischen Dokumentation des für alle Welt sichtbaren Angriffs auf das deutsche Judentum nach fünf-
einhalb Jahren NS-Herrschaft.
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Das Gesicht des Gettos. Bilder jüdischer Photographen aus dem Getto Litzmannstadt 1940–1944

Zwischen den Zeilen? Zeitungspresse als NS-Machtinstrument

Im Auftrag des Litzmannstädter „Judenrates“ machten einige jüdische Photographen
tausende Bilder von nahezu allen Bereichen des Gettolebens. Die fast 12 000 erhaltenen Kontakt-
abzüge befinden sich heute im Staatsarchiv Lodz. Die Ausstellung zeigt eine Auswahl von ca. 50 groß-
formatigen Fotografien aus dem Getto Litzmannstadt – wie Lodz von den deutschen Besatzern 1940 
umbenannt wurde. Ergänzt wird die Ausstellung durch Aussagen ehemaliger Getto-Bewohner und Ein-
tragungen in der Getto-Chronik. Ein kurzer Abriss der Geschichte des Gettos, eine Charakterisierung 
der Fotografie als historische Quelle und Hinweise auf die Fotografen führen in die Ausstellung ein.

Diese erste umfassende Ausstellung über die Zeitungspresse während der NS-Zeit stellt die Grundzüge 
des repressiven Pressesystems und deren Einfluss auf die Entwicklung der deutschen Presselandschaft 
dar. Dreizehn ausgewählte Zeitungsfaksimiles und Journalistenporträts veranschaulichen, welch unter-
schiedliche publizistische Strategien die Zeitungen verfolgten und welche Denk- und Handlungsspiel-
räume es für Verleger, Journalisten und Leser gab. Anhand der zwei Schwerpunktkapitel zum Reichs-
parteitag 1935 sowie zu Goebbels‘ „Sportpalastrede“ 1943 wird exemplarisch die Berichterstattung in 
der Zeitungs- und Zeitschriftenpresse sowie in Rundfunk und Wochenschau einander gegenübergestellt.
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„Vor aller Augen“ – Die Deportation der Juden und die Versteigerung ihres Eigentums: Foto-
grafien aus Lörrach, 1940

„Vor aller Augen“. Fotodokumente des nationalsozialistischen Terrors in der Provinz

Die in der Ausstellung gezeigten Bildserien mit insgesamt 42 Fotografien der Deportation von Juden in Lör-
rach am 22. Oktober 1940 sowie der Versteigerung von Hausrat aus ihren Wohnungen wenige Wochen nach 
diesem öffentlichen Verbrechen, stellen eine erschütternde visuelle Dokumentation dar. Für beide Serien 
sind die originalen Negative des Fotografen, eines Kriminalpolizeibeamten, erhalten. Wegen der nur spär-
lichen schriftlichen Überlieferung zum Geschehen kommt den visuellen Quellen besondere Bedeutung zu, 
obwohl sie aus der Perspektive der Täter und in deren Auftrag entstanden. Sie vermögen in großer Unmittel-
barkeit atmosphärische Aspekte des Geschehens, die Facetten der Sozialgeschichte dieses einen unter so 
vielen NS-Verbrechen zu beleuchten. Haben sie doch im Bild aufbewahrt, wer auf Seiten der Täter beteiligt 
war, aber auch, dass dieses Verbrechen teilweise öffentlich, vor den Augen vieler Zuschauer stattfand.

Der nationalsozialistische Terror wurde nicht nur hinter dem Stacheldraht der Lagerzäune, hinter 
Gefängnismauern, in den Verhörzimmern der Geheimen Staatspolizei und in den besetzten Gebieten 
jenseits der Reichsgrenzen ausgeübt. Zahlreiche Fotos belegen, dass die organisierte Gewalt gegen 
Minderheiten, politische Gegner und Andersdenkende auch auf den Straßen und Plätzen deutscher
Städte stattfand. Der Terror war alltäglich und öffentlich. Die deutsch-englischsprachige Ausstel-
lung „Vor aller Augen“ beinhaltet etwa 100 Fotografien, die aus rund hundert lokalen Archiven und
Sammlungen Deutschlands stammen: Sie zeigen die Deportation deutscher Juden vor den Augen von 
Schulkindern und Passanten, das Anprangern und Kahlscheren von Frauen auf öffentlichen Plätzen, Pro-
paganda- und Boykottaktionen von SA und SS gegen jüdische Geschäfte und viele andere Szenen, in denen 
Menschen vor aller Augen bloßgestellt und gedemütigt, bedroht, verhaftet und abtransportiert wurden.
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Die nationalsozialistischen „Euthanasie“-Morde. Die Ausstellung des Gedenk- und Informations-
ortes Tiergartenstraße 4 in Berlin

In der Tiergartenstraße 4 in Berlin wurde die Ermordung von Menschen mit psychischen Erkrankungen 
und geistigen Behinderungen geplant und organisiert. Die Ausstellung der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (betreut durch die Stiftung Topographie des Terrors) zeigt in zehn Kapiteln die Vorgeschichte, die 
Voraussetzungen und die Durchführung der Patientenmorde. Sie beschreibt die besondere Bedeutung der 
Organisationszentrale in der Tiergartenstraße 4 und erläutert weitere Mordaktionen gegen psychisch 
kranke und geistig behinderte Männer, Frauen und Kinder in Deutschland und Europa ab 1939. Die Aus-
stellung zeigt die Verbindungslinien der „Euthanasie“-Aktion zur Ermordung der europäischen Juden 
auf und beleuchtet das Verdrängen und Verschweigen der Morde nach 1945. Zehn lebensgeschicht-
liche Skizzen von Opfern der Patientenmorde verdeutlichen die individuelle Dimension dieser Verbrechen.


